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Berücksichtigung finden .

Im
Der Arbeiter -Weltseiertag .

N .L .C. Es gewinnt immer mehr den Anschein , als vb das

Bürgertum in Berlin am 1 . Mai vor der,Sozialdemokratie
kapitulieren und in die von einem internationalen Sozialisten «

kongreß für diesen Tag angeordnete Arbeitsruhe teils stillschweigend ,
teils ausdrücklich willigen würde . Man spricht zwar nur von
einem „ großen Teil von Unternehmern "

, der den proletarischen
Weltfeiertag einzusetzen gedenke , und von einem anderen Teil rst
es sicher , daß er sich nicht beugen wird . So z . B . hat der Ver¬
band Berliner Metall - Industrieller sich einstimmig und mit aller

wünschenswerten Entschiedenheit gegen die Freigabe des 1 - ^Rar
erklärt . Aber auf ein größeres oder geringeres Mehr von Nach¬
giebigen kommt es nicht an , der Mangel an Geschlossenheit der
Berliner Arbeitgeber würde vollkommen hinreicheu , um im ganzen
Reiche den von den Erfindern der '

Maifeier beabsichtigten Eindruck
eines großen sozialdemokratischen Sieges hervorzubringeu .

Daß dieser Effekt den anderen nach sich zöge , in Berlin wie
anderwärts das Verhältnis zwischen Arleitgebern und Arbeitern

schwieriger , als es zur Zeit schon ist , zu gestalten , liegt auf der

Hand und wird übrigens von den Metall - Industriellen noch aus¬
drücklich hervorgehoben . Ter Verband weist in einem Rundschreben
darauf hin , wie die sozialdemokratische Presse und gleichg sinnte
Agitatoren es erreicht , „ daß ein großer Teil der Arbeitnehmer sich
zusammenschloß , um in einmütigem Vorgehen unberechtigte
und unerfüllbare Forderungen zu erzwingen .

" Die
Gährnng in den Reihen der Arbeiter , , heißt es weiter , nimmt von
Tag zu Tag zu und laßt es „ jetzt wichtiger denn je" erscheinen ,
geschlossen zusamuienzusteben , um von neuem zu beweisen , daß Einig¬
keit stark macht . Eine imposante ArbcitSruhe am 1 . Mai — die
unter ollen Umständen , auch wo sie formell als eine beimlligte er-
scheint , tatsächlich eine erzwungene sein wird — muß selbstver¬
ständlich d r Geneigtheit , sich von der als Ueberwinderin eines
fünfjährigen bi rgtrlichen Widerstandes dastehenden Sozialdemokratie

gegen die Arbeitgeber führn zu lassen / in den Kreisen der Ar¬
beiter weitere Verbreitung verschaffen . Tie Freigabe des -1 . Mai
wäre demnach , wo sie wegen der „ Konjunktur " erfolgt , auf die die
Sozialdemokratie ihre Erwartungen setzt , ein Ausfluß bor¬

nierte r Ge w i n i , su ch t , die das eigene Int reffe nicht über
den nächsten Tag hinaus zu Rate zu ziehen vermag .

Ter „ Vorwärts " droht heute den Arbeitgebern , „ die die Ar¬
beiter den 1 . Mai in den giftgeschwängerten Sälen der Fabriken
vertrauern lassen " wollen . Sollte es Unternehmer geben , die den
in diesen Worten zum Ausdruck gelangenden Haß gegen die im
Dienste eines andern verrichtete Arbeit durch die Freigabe des 1 .
Mai entwaffnen zu können glauben ? Für die sozialdemokratischen
Agitatoren ist jedeFabrik gistgeschwängert , jede Arbeitszeit ver¬
trauert , jeder Arbeitslohn zu niedrig . Und der Arbeiter schenkt
ihnen desto mehr Glaube », je mehr er sich überzeugt , daß Unter¬
nehmer vor ihren Drohwortcn zurückjchrecke» .

Daß in Berlin die Maifeier mit der Eröffnung der Aus¬
stellung zusammensävt , wird den Arbeiter nicht , abhalten , in dem
Gelingen der sozialdemokratischen Veranstaltung einen Triumph
seiner Führer über das Arbeitgebertum zu erblicken . Die Eröff¬
nungsfeierlichkeit ist auch in ber That nickt geeignet , den Entschluß
des Widerstandes gegen das stzialdemokratische Machtgebot , wo
er vorhanden ist , ins Schwanken zu bringen . Wenn es aber an¬
ders wäre , so müßte die Reichshauptstadt dennoch Festigkeit als
Ehrenpflicht betrachten .

Noch zittert die Empörung nach , mit der die Sozialdeinokra -
tie durch die verruchten Schmähungen des teueren Kaisers Wil¬
helm i . und der für uns gestorbenen Toten von 1870/71 ganz
Deutschland erfüllt haben , und Berlin , das durch diesen Kaiser
und diese Toten an die Spitze Deutschlands gestellte Berlin sollte
sich einem Gebot unterwerfen , das von jenen Schändern des deut¬
schen Namens ergangen ist ? Kommt es aber dahin , so werden die
Räte des Kaisers aus der Thatsache , daß die Eröffnung der Ber -
iner Ausstellung mit der Kundgebung zu Ehren der internationa¬
len Sozialdemokratie in eins zusammenfließt , Konsequenzen zu zie¬
hen haben .

Deutsches Reich .
— Am Samstag Vormittag ist die Kaiserin , wie schon ge¬

meldet , mit den kaiserlichen Prinzen in Plön eingetroffen . Kurz nach
2 Uhr besichtigte die Kaiserin mit den Prinzen das Kadettenhaus auf ' s
eingehendste . Auf dem Schloßhofe wurden die Herrschaften von den
Offizieren , Lehrern und Beamten der Anstalt empfangen . Der Kom¬
mandeur , Oberstlieutenant Graf von Schwerin , dankte Ihrer Majestät
für die der Anstalt erwiesene Ehre . Nachdem er die kaiserlichen Prin¬
zen willkommen geheißen hatte , folgte vie Vorstellung einzelner Herren ,
sowie der 6 Kadetten » die mit den karserlichen Prinzen unterrichtet wer¬
den sollen . Nach der Besichtigung kehrten die Herrschaften ins Prinzen¬
haus zurück. Nach zweistündigem gemeinsamen Berwellen fuhr die
Kaiserin nach Berlin zurück.

— Nach einer Hofnachricht aus Cannes gedenkt der Groß Herzog
von Mecklenburg in dieser Woche auf der englischen Dampferyacht
„ Mira " eine auf 2 bis 3 Wochen berechnete Mittelmeerreise , haupt¬
sächlich an der Westküste Italiens , zu unternehmen , um durch den
Aufenthalt auf dem Meere die letzten Spuren seiner schweren, im ver¬
gangenen Winter durchgemachten Krankheit zu beseitigen .

N . L .C. Der Wahlausschuß der Mittelstandspartei im Reichs -
tags wähl kr eise Osnabrück ist bei Gelegenheit der Stellung¬
nahme zur Stichwahl vollständig auseinandergefallen . Dadurch , daß
Herr Liebermann von Sonnenberg sich selbst und den Sekretär des
Bundes der Landwirte in Hannover mit in den Wahlausschuß hinein -
gerommen hatte , konnte er es erwirken , daß eine Mehrheit dieses Aus¬
schußes den Beschluß faßte , den Wählern die Stellungnahme zu über¬
lassen. Jetzt aber tritt die unterlegene Minderheit öffentlich hervor .
Insbesondere thut dies für seine Person der Wahlkreisvorsitzende des
Bundes der Landwirte , Herr Sundermann , der in einer Erklärung sein
Bedauern ausdrückt , daß der Wahlausschuß nicht einmütig Parole
für den nationalen Kandidaten ausgegeben hat , und daran die mit
patriotischer Wärme abgefaßte Aufforderung an seine Berufsgenoffen ,
namentlich die Mitglieder des Bundes der Landwirte , knüpft , Man »
für Mann gegen den Welfen und für Wamhoff einzutreten . Des¬
gleichen erschien gestern in Badbergen ein hervorragender Führer der
agrarischen Bewegung im Ahrtlande in einer nationalliberalen Ver¬
sammlung . um öffentlich auszusprechen , daß ihn jetzt, vor der Stichwahl ,
„nichts , aber auch gar nichts " mit den Welfe », hingegen das feste ge¬
meinsame Band nationaler Gesinnung mit Wamhoff vereine .

Stuttgart , 19 . April . Nachdem die Verhandlungen vor dem
Gewerbegericht als Einigungsamt in Sachen des Z i m m e r g e s e l l e n «
Streiks ergebnislos verlaufen sind, haben die Meister beschlos¬
sen , alle Baubetriebe Stuttgarts vollständig zu
schließen und sämtliche Arbeiter zu entlassen . Die
Ausführung dieses Beschlusses ist thatsächlich ge¬
stern Abend erfolgt . Die Meister erklärten , di« im Schieds¬
spruch geforderte durchgängige Lohnerhöhung von 8 Prozent und die
Lohnzahlung innerhalb der

"
Arbeitszeit am Samstag sei für sie absolut

unannehmbar . Mit der lOstündigen Arbeitszeit , dem Ueberstunden - Zu -
schlag von 10 Pf . pro Stunde und dem Wegfall der Akkordarbeit
wollte man sich einverstanden erklären . Bon der Aussperrung ,
welche sich auf alle Zimmerleute , Maurer , Steinhauer , Bau¬
schreiner und Taglöhner im Baugewerke . erstreckt, sind wohl
gegen 3000 Arbeiter betroffen . Vielleicht entschließt sich
jetzt die Lohnkommission doch noch , mit den Meistern wiederholt zu
verhandeln . Auch die hiesigen Malergehilfen, » etwa 500 an der
Zahl , haben beschlossen, den Streik zu proklamieren , wenn ihre Forde ,
rungen : 9 ' /« fiündige Arbeitszeit , Minimallohn 38 Pfennig pro Stunde
und 30 °/» Zuschlag für Ueberzeitarbeit — nicht erfüllt werden . Was
die Holzarbeiter im allgemeinen anbelangt , so geht der Wunsch
der Mehrheit derselben dahin , mit den Arbeitgebern aus frievlichein
Wege eine Einigung zu erzielen . Sie hoffen , daß ihre Forderungen :
9stündige Arbeitszeit , l ' /s ständige Mittagspause , 10 °/„ ige Lohnerhöhung

bis zum 1 . Mai genehmigt werden . — Das imposante Trauergefolge ,
welches heute Nachmittag dem im 8l . Lebensjahre verstorbenen
Baudirektor v . Morlock die letzte Ehre erwies , gab ei» sprechendes
Zeugnis dafür , welch hoher Achtung sich derselbe im Leben zu erfreuen
hatte . Nicht nur die Bauleute des Staates und der Stadt , mit ver¬
schiedene» Professoren der technischen Hochschule, sondern auch andere
Kreise der Stuttgarter Bevölkerung waren zahlreich vertreten . Stadt -
pfarrer Mangold betonte in seiner Grabrede , daß der Name Morlock
in den Annalen des württ . Eisenbahnbaues , welch letzterem er 40 Jahre
lang seine geistige Kraft und technische Geschicklichkeit gewidmet , für
alle Zeiten einen hervorragenden Platz einnehmen werde . Zahlreiche
Bauwerks in Stadt und Land verküneen den späteren Geschlechtern den
feinen Kunstsinn ihres Meisters . Besonderen Nachdruck legte der Geist¬

liche darauf , daß Morlock stets ein treuer Sohn seiner Kirche gewesenund als leuchtendes Beispiel dafür gelten könne , daß hervorragende
Intelligenz und hohe Lebensstellung recht wohl vereinbar sei mit dem
Glauben unserer Väter .

Der Gesetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs in zweiter Lesung .

^ Berlin , 17 . April . Ungeachtet der wichtigen und in das
Geschästsleben tief eingreifenden Materie des Gesetzentwurfes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes entzog sich die Mehr¬
heit des Reichstages ihrer Pflicht und überließ es den bekannten
Arbeitsbienen , des undankbaren Stoffes zur Schaffung eines Gesetzes ,das im praktischen Leben eine harte Probe wird durchmachen muffen ,Meister zu werden . Die Debatten verliefen äußerst intereffelos , trotz¬dem man sich heute um den § 9 fast 4 Stunden lang herumstritt .Starke Lücken wies an beiden Tagen insbesondere das Centrum auf .
( Graf Herbert Bismarck , der von seinen ^konservativen Freundenund vom linken Flügel des Regierungstisches sehr herzlich begrüßtwurde , ist während der Ferien auffallend schlank geworden . )

Um unseren Lesern nochmals die Bedeutung des Entwurfes vor
Augen zu führen , geben wir das ganze Gesetz, wie es aus der Kom¬
mission und der 2. Lesung im Plenum hervorgegangen ist, hier wieder .
( Die vom ursprünglichen Entwürfe abweichenden Stellen sind gesperrt
gedruckt. )

8 1 , Absatz 1 : „ Wer in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mit¬
teilungen , welche für einen größeren Kreis van Personen bestimmt sind , über
geschäftliche Verhältnisse , insbesondere über die Beschaffen «
heit , die Herstellungsart oder die Preisbemessung von Waren oder gewerü -
lich -u Leistunge .i , über die Art des Bezuges oder die Bezugsquelle von Waren ,über den Besitz von Auszeichnungen , über den Anlaß oder Zweck des Äer «
kaufs unrichtige Angaben thatsächlicher Art macht , welche geeignet sind , den
Anschein eines besonders günstigen Angebots tervorzurufen , kann auf Unter¬
lassung der unrichtigen Angaben in Anspruch genommen iverden . Dieser .An¬
spruch kann von jedem Gewerbetreibenden , der Waren oder Leistungen gleicher
oder verwandter Art herstellt oder in den geschäftlichen Verkehr bringt , wber
von Verbänden zur Förderung gewerblicher Interessen geltend gemacht wer¬
den , soweit die Verbände als solche in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten klagen
können . "

Absatz 2 : „Neben dem Anspruch auf Unterlassung der unrichtigen An¬
gaben haben die vorerwähnten Gewerbetreibenden auch Anspruch ans Ersatz
des durch die unrichtigen Angaben vernrjachten Schadens gegen Den¬
jenigen . der die Angaben gemacht hat . falls dieser ihre Un «
richtigkeit kannte oder kennen mußte . "

Absatz 3 : „ Im . Sinne der vorstehenden Bestiiiiinungen sind den Angaben
thatsüchlicher Art b i l d l i ch e D a r st e l l u n g e n und sonstige Äer «
an st alt ungen gleich zu achten , die darauf berechnet und geeignet sind ,
solche Angaben , zu ersetzen. Die B e st i m m u » g des vorstehende »
Absatzes findet gegen die nach 8 21 des ReichsgesetzeS
über die Presse vom ? . Mai 1874 für den Inhalt einer
Druckschrift verantwortlichen Redakteure , Verleger ,
Drucker oder Verbreiter periodischer Druckschriften nur
in soweit Anwendung , als dieselben die Unrichtigkeit
der Angaben kannten .

"

Absatz 4 : „ Unter Waren im Sinne dieses Gesetzes sind auch landwirt¬
schaftlich « Erzeugnisse , unter gewerblichen Leistungen auch landwirtschaftüche
zn verstehen ."

Absatz5 : „ Sie Verwendung von Nainen , welche nach dem
HandelsgebrauchzurBenennnnggewisserWarendienen ,
ohne deren Herknnst bezeichnen zu sollen , fällt unter
vorstehende B e st i in m u » g e n n i ch t . "

ß 2 : „Für Klagen aus Grund des § 1 ist ausschließlich zuständi , das
Gericht , in dessen Bezirk der Beklagte seine gewerbliche Niederlassung oder in
Ermangelung einer solchen seinen Wohnsitz hat . Für Personen , welche ii »
Inlands weder eine gewerbliche Niederlassung noch eine » Wohnsitz haben , ist
ausschließlich zuständig das Gericht des inländischen Aufenthaltsortes . oder
wenn ein solcher nicht bekannt ist , das Gericht , in dessen Bezirk die Handlung
begangen ist . "

§ 3 : „ Zur Sicherung des im § 1 Absatz 1 bezeichueten Anspnichs föiuie »
einstweilige Verfügungen erlassen werden , auch wenn die in de » §§ 814 , 813
der Zivilprozeßordnung bezeichnelen Voraussetzungen nicht zutreffen . Zu¬
ständig ist auch bas Amtsgericht , in dessen Bezirk die den Anspruch begrün¬
dende Handlung begangen ist ; im klebrigen finden die Vorschriften des § 820
der Zivilprozeßordnung Anwendung . "

§ 4 : „ Wer in der Absicht, den Anschein eines besonders günstigen An¬
gebots hervorzurusen , in öffentlichen Bekanntmachungen oder in Mitteilungen ,
welche für einen größeren Kreis von Personen bestimmt sind , über die Be -
schassenheit , die Herstellungsart oder die Preisbemesjung von Waren oder
gewerblichen Leistungen , über die Art des Bezuges oder der Bezugsquelle von
Waren , über den Besitz von Auszeichnungen , über den Anlaß oder den Zweck
des Verkaufs wissentlich unwahre und zur Irreführung geeignete Angaben
thatsächlicher Art macht , wird mit Geldstrafe bis eintausendsünjhundert Mark
bestraft .

Ist der Thäter bereits einmal wegen einer Zuwiderhandlung gegen die

„ Rächer ." (61 )
Roman von R e i n h o l d Q r t m a n n . j

„ Ans dem Wege gütlicher Vereinbarung ? Und Du kannst
glauben , daß Werner sich auf ein so schimpfliches Spiel einlassen
würde ? "

„ Warum nicht ? — Er ist eine sentimental angelegte Natur ,und es ließe sich immerhin so darstcllen , daß sein Bruder die älteren
Ansprüche hat . Noch ahnt er nichts von dem , was in diesem
Briese steht , so seltsam es auch scheint , daß der Andere ihm kein
Lebenszeichen gegeben haben sollte . Wenn Du ihm nun heute noch
ein Geständnis ablegtest , ihm von Deiner Liebe zu seinem ver¬
storbenen Bruder sprächest und von den Gewissensbissen , die Dich
hindern , jenem Toten die Treue zu brechen — "

„ Du hast Anlagen zum Romandichter , wie ich sehe "
, unter¬

brach ihn Antonie mit einem kurzen , schneidenden Auflachen , „ aber
Du vergißt in Deinem Eifer etwas sehr Wesentliches . Ich hatte
Hans Amelung die Treue schon gebrochen , als er noch am Leben
war , und in der ersten Stunde nach seiner Rückkehr würde er dem
Bruder natürlich alles erzählt haben . "

„ Du müßtest ihm allerdings auch das sagen . Aber Du
konntest jenen Absagebrief recht gut mit einem Zwange erklären ,den Deine Eltern auf Dich geübt haben . Oder es würde Dir
vrellcicht sogar noch etwas besseres einfallen — etwas ) das Dichvollkommen rechtfertigt und ihn . "

„ Nein , nein , gieb Dir keine Mühe mehr ! "
fiel ihm Antonie

mit rücksichtsloser Härte in die Rede . „ Es ist alles vergelich ,denn ich denke nicht daran , etwas derartiges zu thun . Ich bin
Werner Amelungs Braut und werde eg bleiben . Vielleicht werde
ich ihm jenes Geständnis wirklich machen . Aber nicht , um michvon ihm zu befreien , sondern nur , um ihn noch fester an mich zubinden . Denn ich will ihn nicht verlieren — ich will nicht , ob
ouch der Andere von den Toten ausersteht . "

„ Wie wenig kennst Du doch -Deinen Verlobten , mein armesKind , wenn Du glaubst , ihn unter solchen Umständen noch an Dich
sesselu zu können ! Er ist ein Fanatiker seiner brüderlichen Liebe ,Mid nie wird er Dir und mir verzeihen , was wir seinem Bruder

ongethan haben , wenn nicht der Heimkehrende selbst sich für ver¬
söhnt erklärt .

"

Antonie blickte ein paar Sekunden lang mit gefurchter Stirn
wie in angestrengtem Nachdenken vd r im innere » Kampfe vor sich
hin . Dann aber erklärte sie mit schroffer Entschiedenheit :

« Ich werde es also darauf ankomiiien lassen müssen . Jeden¬
falls wäre es namenlos thöricht , jetzt , unter dem Eindruck der
der ersten Bestürzung über diese Atarmnachnchr , irgend einen
folgenschweren Entschluß zu fassen . Ich wiederhole , daß ich nicht
an die Wahrheit der Mitteilung glaube . Und wäre sie wahr ,
so brouchie sie uns trotzdem nicht gleich in tödlichen Schrecken zu
versetzen . Mit diesem Schiffe ist Hans Amelung ja sicherlich noch
nicht zurückgekehrt , kenn es ist ganz undenkbar , daß » r nicht wenig¬
stens von einem der unterwegs berührten Hafenplätze aus an Werner
telegraphiert haben sollte . Wir werden also Zeit genug haben ,
uns auf seinen Emp

'
ang vorzubereiten . "

Ihre kaltblütige Entschlossenheit richtete auch des Konsuls
stark erschütterte Fassung wenigstens zum Teil imedir aus .

„ Du hast Recht , mein Kind ! Es wäre wohl übereilt , heute
schon etwas Entscheidendes zu thun . Aber auch die Bekanntgabe
Eurer Verlobung muß für jetzt noch unterbleiben . Fühle ich mich
doch augenblicklich noch völlig außer Stande , zu der Gesellschaft
znrückzukehren oder gar irgend eine freudig beweate Ansprache zu
halten .

"

Zu seiner geheimen Verwunderung zeigte sich Antonie mit
dem Aufschub ohne weiteres einverstanden .

„ Ich werde Deine Entfernung bei unseren Gästen mit einem
plötzlichen Unwohlsein entschuldigen, "

sagte sie , „ und ich hoffe ,
daß man daraufhin recht frühzeitig ausbrechen wird . Wir können
uns dann noch heu ' e Abend weiter über diese Dinge besprechen .

"

„ Welch eine traurige Störung Deiner schönen Geburtstags¬
feier , mein armes Kind ! "

Er wer aufgestanden und machte einen Versuch , liebkosend
ihre Wange zu streicheln , doch Antonie entzog sich ihm mit einer
ziemlich ungeduldigen Bewegung .

, O , wir brauchen darum gar nicht gefühlvoll zu werden "
.

erwiderte sie kühl . „ Es hätte mir ja Vergnügen gemacht , all die
verdutzten Gesichter mit eigenen Augen zu sehen . Aber ich werde
sie mir immerhin dcullich genug vorstellen können , auch wenn
unser Verlöbnis zuerst durch die Zeitungen bekannt gemacht wird . "

„ Und was wirst Du Werner sagen ? "

„ Heute ? — Nichts ! Ich werde vielmehr auch ihn so bald
als möglich sortschickeu , um mir Ruhe zum Nachdenken zu ver¬
schaff n . Aber ich werde ihn aus morgen Vormittag wieder her »
bestellen . Und dann mag eine entscheidende Aussprache zwischen
uns erfolgen . "

„ Aber Deine Mutter , Antonie ? Werden wir nicht auch sie
in irgend einer Weise vvrbereiten müssen ? "

, W Ich ein Gedanke ! — Sa ; sie immerhin an Dein Un¬
wohlsein glauben ! Du weißt ja , daß sie sich darüber nicht gleich
vor Angst und Besorgnis aujreiben wird .

"

„ Gut denn , arrangiere das , wie Tu es für richtig hältst ,
mein Kind ! Da es Dein eigenes Schicksal ist , das hier zumeist
aus dem Spiele steht , will ich mich gerne , so lange es möglich ist ,
allen Deinen Wünschen fügen . "

Er streckte sich wie ein Kranker auf das Sopha nieder , und
in der That fühlte er sich seit dem Empfange des verhängnis¬
vollen Brieses elend und zerschlagen genug , um diese Rolle ohne
viel komödiantische Znthat zu spielen . Antonie aber kehrte in den
noch immer von geräuschvoller Fröhlichkeit erfüllten Speisesaal
zurück , um zunächst ihrer Mutter einige Worte zuznflüstern und
sich dann wieder an ihren Platz neben Werner zu begeben .

„ Mein Vater ist erkrankt "
, sagte sie, „ ein Anfall , der an i .nb

sür sich nichts zu bedeuten hat , der unser schönes Fest abcr doch
recht häßlich stört . Er selbst ist untröstlich darüber , daß unser
Verlöbnis unter solchen Umständen heute noch nicht bekannt ge¬
macht werden kann .

"
( Forts , f.)

Verschiedenes .
Genua , 18. April . I . Maj . die Kaiserin Friedrich ist

hier heute «»gekommen und nachmittags an Bord des englischen Kriegs¬
schiffes „ Surprise " nach Villafranca zum Besuche der Königin Viktore «
weitergereist .



vorstehend « Vorschrift bestraft , so kann neben oder statt der Geldstrafe auf
Hast oder aus Gefängnis bis zu 6 Monaten erkannt werden ; die Bestim¬
me,aen deS 8 245 des Strafgesetzbuches finden entsprechende Anwendung."

(Schluß folgt .)

Ausland .
Oesterreich-Ungar«. Wie da» . Fremdenblatt * mitteilt, bat der

deutsche Kaiser zahlreichen an der Frühjahrsparade beteiligten
österreichisch - ungarischen Offizieren und Militärbeamten Ordens -

auszeichnungen verliehen ; darunter den Schwarzen Adlerorden
dem General - Adjutanten , General der Kavallerie Trafen Paar ; das
Großkreuz des Roten Adlerordens dem Reichskriegsminister , General
der Kavallerie Edlen v. Krieghammer und dem Kommandeur des 2 .
Arineecorps , General der Kavallerie Grafen Uexküll - Gyllenband ; den
Roten Adlerorden 1 . Klaffe dem Stadtkommandanten Handel , dem
ersten Sektionschef im Landesverteidigungs - Ministerium F .- M . -L. Grafen
Lehne , Frhrn . v . Lehnsheim ; den Kronenorden 1 . Klaffe den F . -M . - L.
Frhrn . v . Wersebe , Sommer . Kosak, v. Pitreich , dem Generalmajor
Frhrn . v. Steininger ; den Roten Adlerotfden 2. Klaffe sämtlichen an
der Parade beteiligten Brigade -Kommandeüren ; den Roten Adlerorden
2. Klasse mit Brillanten dem Chef des GeneMstabes der Armee F . -Z . - M .
Frhrn . v . Beck ; den Kronenorden 2. Klaffe dem Kommandeur des In¬
fanterieregiments Wilhelm I . Nr . 34 , Obersten Emil Neuhold , sowie
sämtlichen Obersten , welche in Parade standen . Ferner erhielten dem
Range entsprechend Ordensauszeichnungen alle Generalstabschefs der in
Parade gestellten Truppen - Divisionen , sowie sämtliche an der Parade
beteiligten Stabsoffiziere und zahlreiche Oberoffiziere .

Rußland . Fürst Ferdinand von Bulgarien kam am
Samstag 12 ' /z Uhr nachm, in Begleitung des Ministerpräsidenten
Stoilow , des Ministers Petrow und Gefolges auf dem Warschauer
Bahnhof « in Petersburg an . Zum Empfang hatten sich auf dem
Bahnhof die Ehrenkompagnie mit Fahne und Musik ringefunden . In
den kaiserlichen Gemächern des Bahnhofs befanden sich u. a. der Ge »
« eralkommandant des Hauptquartiers Generaladjutant Richter , der
Adjunkt des Ministeriums des kaiserlichen Hofes Generaladjutant Baron
Fredericks , der Gouverneur von Petersburg Graf Toll , der Komman -
da » ! de« Gardekorps General - Adjutant Mansej , der Platzkommandant
General Adelson , der Stadtpräfekt Eeperal Kleigels und eine Depu -
taüon der bulgarischen Kolonie in Petersburg . Kurz vor Ankunft des
Zuges hatte sich auch der Großfürst Wladimir auf dem Bahnhöfe ein¬
gesunden . Nach Einlaufen des Zuges ging der Fürst , welcher die
Uniform eines bulgarischen Generals mit dem Band des bulgarischen
Aiexanderordens trug , in Begleitung des Obersten Reuter auf den
Großfürsten Wladimir zu und schritt dann mit diesem die Front der
Ehcenkompagnie ab, welche dabei die bulgarische Hymne spielte . Nach
der Borstellung des beiderseitigen Gefolges begrüßte der türkische Bot¬
schafter Hussni - Pascha den Fürsten und stellte demselben die Mitglieder
der Botschaft vor . In den kaiserlichen Gemächern wurde sodann die
bulgarische Deputation dem Fürsten vorgestellt , wobei eines der Mitglieder
eine Ansprache an den Fürsten richtete. Der Fürst antwortete ungefähr
folgendes : er sei glücklich, daß im Mittelpunkt Rußlands , d e r B e -
freierin Bulgariens , er bulgarische Wort « höre und einen so herz¬
lichen Empfang bei den Befreiern Bulgariens finde . Die tiefe
Erkenntlichkeit und die Liebe für die Befreier Bulgariens wür¬
den ihn immer leiten . Cr sei glücklich, daß der freudige Augenblick ge¬
kommen sei , in welchem er als slavischer Fürst die Ehre haben werde ,
pch der erhabenen Person des Kaisers , dem Schützer Bulgariens ,
vorzustellen . Er danke der Deputation für ihren patriotisch ; » Empfang .
— Nach dem Empfang der Deputation begaben sich der Fürst und der
Großfürst Wladimir zu Wagen in das Wintrrpalais . Dort wurde er
von dem Minister des kaiserlichen Hofes , Grafen Woronzom -Daschkow
und anderen hohen Würdenträgern , welche ihm Großfürst Wladimir
im Palais vorstellte , empfangen . Nach einer sehr freundschaftlichen Un¬
terhaltung verließ der Großfürst den Fürsten . Kurze Zeit darauf em¬
pfing der Fürst die Mitglieder der slavischen Gesellschaft mit dem
General Tschernajeff und dem Redakteur des „ Swjet * Oberst Komarow
an der Spitze . General Tschernajesi überreichte dem Fürsten mit einer
Ansprache Brot und Salz und ein Heiligenbild der heiligen Jungfrau als
Geschenk für den Prinzen Boris . Der Fürst dankte , indem er seine Freude

aussprach über die Ausbreitung der slavischen Idee ; Bulgarien verdanke
einzig und allein dieser Idee seine Wiedergeburt . Nachdem sich die
Deputation verabschiedet hatte , besuchte der Fürst den Großfürsten
Wladimir und begab sich sodann in Begleitung des Oberst Reuter nach
Zarskoje - Selow , wo er im Alexandrowskn - Palast von dem Kaiser und
der Kaiserin empfangen wurde .

Petersburg , 19 . April . (Tel .) Nach der Rückkehr von Zarskoje
Selom , welche gegen 6 Uhr abends erfolgte , begab sich Fürst Ferdi¬
nand von Bulgarien direkt vom Bahnhofe zum Minister des
Aeußerc », Fürsten Lobanow , bei dem er 2 Stunden verweilte ; heute
morgen stattete der Fürst in Begleitung des Flügeladjutanten Oberst
Reutern zunächst mehrere Besuche ab und sprach dann bei einigen Mi¬
nistern vor . Hierauf wohnte der Fürst in Begleitung des Minister¬
präsidenten Stoilow und mit zahlreichem Gefolge einem feierlichen
Gottesdienste in der Jsaac - Kathedrale bei ; die Kathedrale war dicht
gefüllt ; für den Fürsten und sein Gefolge waren am Altar erhöhte
Plätze eingerichtet ; er zog es jedoch vor , inmstten der Menge zu bleiben .
Nach Beendigung des Eoltesdienstes begab sich der Fürst mit dem
Flügeladjutanten Oberst Reutern und dem Ministerpräsidenten Stoilow
und seinem Gefolge zu Fuß am Quai entlang nach dem Winterpalais ,
bis wohin sich dem Fürsten eine dichtgedrängte Volksmenge anschloß .
Unterwegs traf der Fürst den russischen Publizisten Tatischew , welcher
Bulgarien bereist hatte ; der Fürst redete ihn an und unterhielt sich
längere Zeit mit ihm.

Türkei . Die Botschafter Englands , Frankreichs jund Rußlands
haben Borstellunge » gegen die Ernennung des muha -
medanischen No tadeln Mahmud Ali zum Untergouverneur
von Zeitun erhoben , da sie dem Reformreglement widerspreche , das die
Wahl eines Christen zum Untergvuverneur bestimmt .

Spanien . Ein protestantischer Geistlicher , welcher
unter der Beschuldigung , den schriftlichen Berkehr der Ausständijchen
mit den Bereinigten Staaten begünstigt zu haben , auf Kuba verhaftet
worden ist , erklärt in einer Depesche, er sei amerikanischer Bürger .

Luegers abermalige Wahl zum Bürgermeister
von Wien

Wie schon gemeldet , ist Tr . Lueger am Samstag mit 96 von
138 stimmen abermals zum Bürgermeister von Wien gewählt worden .
Aus die Frage des Regierungskommiffars Tr . v . Fried eis , ob er
die Wahl annehme , (» twortele Dr . Lueger mit einer längeren Aus¬
führung , in welcher er zunächst hervorhod , er sei nun zum 4 . male
zum Bürgermeister gewählt . Bei 2 Wahlen Hab - die christliche Be¬
völkerung Wiens gezeigt, daß sie sich durch Beschimpfungen , Drohungen
und Bersprechungen nicht beirren lasse, und habe gesiegt , indem sie
ihre Siechte mit der gesetzlichen Waffe des Stimmzettels verteidigte .
Er spreche im Aufträge seiner Freunde und drücke zugleich in deren
Aufträge dem christlichen Bolle seinen Dank aus . Den Willen des
Volkes solle auch die Regierung achten, umsomehr , als sie selbst das
Volk gleichsam zum Richter angerufen habe, dessen Urteil die Folge
ruhiger Ueberlegung und klarer Erkenntnis der Lage des christlichen
Volkes sei. Nicht um Perscnenkultus zu treiben , hätten seine Freunde
für ihn gestimmt (Lachen rechts , Beifall link«), sondern um dem Willen
des Volkes zu entsprechen . Er nehme die Wahl nicht au » Ehrgeiz ,
sondern i >i Erfüllung einer schweren Pflicht an . Er sei bereit gewesen ,
seine Person zum Opfer zu bringen , seine Freunde hätten dies indeffen
nicht angenommen , da sie erkannt hätten , daß ein Festhalten an seiner
Person gerade unter den jetzigen Verhältnissen mehr als je geboten
sei . Die Wiener Bürgermeisterfrage sei nicht allein von rein örtlicher ,
sondern von weittragender , wirtschaftlicher und politischer Bedeutung .
Die zur Zest in Ungarn herrschende Partei versuche ihre Machtsphär «
weiter auszudehnen und maße sich einen ungebührenden Einfluß ans dieVer -
hältniffe Oesterreichs an, dem muffe ruhig aber entschieden enigegengetreten
werden ; Nachgiebigkeit in irgend einem Punkte werde unberechenbaren

Schaden nach sich ziehe«, die täglichen Schmähungen der maßgebenden
ungarischen Zeitungen gegen Wien ließen die Tragweite der Wiener
Bürgermeisterfrage ermessen. Dies « Frag « sei kein Duell Badem -
Lueger ; das wäre «in kleinlicher Standpunkt , vielmehr ein Teil des
großen Kampfes um die Befreiung des christlichen Volkes und um die
Unabhängigkeit und Freiheit des Vaterlandes Oesterreich . In diesem
Kampf « nicht einen Fuß breit zu weichen sei die Pflicht des deut¬
schen christlichen Mannes , des guten Wieners , des patriotischen Oester -
reichers . Bon diesem Standpunkte aus hätten ihn seine Freunde ge¬
wählt , er nehme die Wahl an . Seinen beiden Reden im Vor¬
jahre habe er nichts hinzuzufügen , noch etwas davon wegzunehmen . Seine
Freunde und er selbst würden , sobald sie die Stadtverwaltung über¬
nehmen sollten , den Weg des Rechtes und der Billigkeit wandeln ,
hoffend auf die Unterstützung aller , welche es mit dem Volkswohle
ernst nähmen . Redner schloß mit dem Wunsche , daß endlich den , Volke
wiedergegeben werde , was des Volkes sei. Seitens der Parteigenoffen
des Redners wurde die Rede mit dem lebhaftesten Beifall ausgenommen

mnd der Redner wiederholt beglückwünscht. Beim Berlaffen des Rat¬
hauses wurde Dr . Lueger von der versammelten Menge unter stürmi¬
schen Hochrufen umringt und zu seinem Wagen geleitet . Ein Zwischen¬
fall ereignete sich nicht. Die Wahl bedarf selbstverständlich der kaiser¬
lichen Bestätigung .

Aus dem Großherzogtum .
— Wir werden um Veröffentlichung der nachstehenden Erklärung

ersucht :
In der Sitzung der 2 . Kammer der Landstände vom 16 . d. Mts .

hat der Abg . Kops nach Nr . 88 des » Bad . Beobachters " vom 18. d.
Mts . über die Freiburger UixtqMätsbibliothek folgende Aeußerung
gethan : „ Es werde Klage darüber geführt , daß alle Werke aus der
protestantischen Theologie recht prompt für die Bibliothek angeschafft
würden , während die Einverleibung von Werken katholischer Richtung
erst auf Drängen und dann noch recht langsam erfolge . * Den in diesen
Worten enthaltenen Vorwurf verschiedenartiger Behandlung der Werke
der protestantischen und der katholischen Theologie weist der Unter¬
zeichnete Vorstand der Freiburger Universitätsbibliothek hiermit in der
denkbar entschiedensten Weise als durchaus unbegründet zurück.

Freiburg i. B ., 19 . April 1896 .
Oberbibliothekar Prof . Dr . S t e u p.

© Mannheim , 18 . April . In Sachen des Boykotts über
das Speie rer Bier fand gestern hier eine Versammlung derjeni¬
gen Wirte , welche Speierer Bier verzapfen , statt . Es wurde folgen¬
der Beschluß gefaßt : „ Wir stellen an die Speierer Brauerei bas
dringende Ersuchen , die Forderungen der Lohnkonimission ihrer
Arbeiter so schnell wie möglich zu bewilligen , um dadurch den Boykott
und die daraus folgende Schädigung unserer Geschäfte zu beenden , in¬
dem wir gewärtig sein muffen , unsere Wirtschaften für unabsehbare
Zeit von den hiesigen und auswärtigen Arbeitern gemieden zu sehen.
Die heute Versammelten sehen sich , falls die Angelegenheit nicht bal¬
digst geregelt ist , veranlaßt , die Kündigung ihres Biervezugeö beziv.
ihrer Zapfwirtschaften einzureichen bezw. ihre Entschädigungsansprüche
bei den Brauereien geltend zu machen. Die heutige Versammlung be¬
auftragt eine Kommission , den Brauereien in Speier von Vorstehendem
sofort persönlich Mitteilung zu machen. *

© Mannheim , 18 . April . Die Bewirtschaftung der
Festhalle bei dem hier stattfindenden Verbandsschießen wurde den
Herren Gebrüder Hotelier Ehrenfeld in Franksmt a. M . und Re¬
staurateur Ehrenfelv in Mannheim , Pächter der hiesigen Stadtpark¬
restauration übertragen . Nächste Woche soll die Weinprobe stattfinden .

> Heidelberg , 18 . April . Der Männerhilfsverein
Heidelberg hak unter Leitung des Generallieutenants von Winninz seine
Generalversammlung abgehalten , bei welcher in Aussicht genommen
wurde , daß derselbe für den Kriegsfall den Betrieb einer Reserve¬
lazaretts mit 170 Bette », sowie eine Erfrischungs - und Verbandsstation
am Bahnhof übernehmen soll . — Die seit Beginn des Vorfrühlings
von dem Stadtorchester in dem Harmoniesaal veranstalteten
Konzerte finden lebhaften Anklang und werden sehr stark besucht.

A Kurtwangen , 17 . April . Die Gr . Schnitzereischule
und Uhrmacher schule Furtwangen führen nach den uns vor¬
liegenden Jahresberichten am 20 . April ihr 19 . Schuljahr zu Ende
und verbinden damit wie üblich öffentliche Schlußprüfungen mit Aus¬
stellung der Schülerarbeiten , die sich immer eines sehr regen Besuches
von auswärts zu erfreuen haben . Die Schnitzereischule war im
abgelaufenen Schuljahr von 42 Schülern besucht , von welchen die
Mittellosen neben Schulgeldbefreiung noch Stipendien vonseiten des
S taates , der Kreise , Gemeinden » Stiftungen und Privater von zusammen
über 5000 M . erhielten . Die Uhrmacherschule hatte 58 Schüler
und wandten sich die meisten der Fein - und Elektromechanik zu. Bon
den Schülern stammen 43 aus Baden , 4 aus Elsaß -Lothringen , 3 aus
Württemberg , 2 aus Bayern , je 1 aus Hessen und Preußen und vom
Ausland 2 aus England und je 1 aus Oesterreich und Frankreich .
Auch hier wurden neben zahlreichen Schulgeldbefreiungen Stipendien
von zusammen 3350 Pi , an unbemittelte Schüler verliehen . Das neue
Schuftahr beginnt an der Uhrmacherschule am 1 . und an der Schnitzerei¬
schule am 4 . Mai 1896 .

□ PfuUendorf , 18 . April . Die goldene Hochzeit des Heirn
Bez . a . D . I . R o ß k n e ch t wurde letzten Donnerstag festlich) in der
gleichen Kirche und demselben Gasthof gefeiert , wie vor 50 Jahren .
S . K. H. der Grobherzog ehrte den Jubilar durch Verleihung des
Ritterkreuzes 1 . Klaffe , die Großherzogin ließ der Jubelbraut Ihr Bild
in schönem Nahmen überreichen . Die Stadt verlieh Herrn Roßknecht
das Ehr -nbürgerrecht , ebenso ernannte Museum , Bürgerverein und
Kriegerverein denselben zum Ehrenmitglied «. Verschiedene 100 Karten
und Telegramme , sowie die freudige Teilnahme der ganzen Einwohner¬
schaft warm der deutlichste Beweis , wie beliebt die ehrwürdigen Jubi -
tare hier und bei ihren auswärtigen Bekannten sind.

Verschiedenes .
Bückeburg , 18 . Apri ' . Die heutige außerordentliche General -

versamnilung der N ie be r säch j i jch en Bank wählte eine Revisions¬
kommission , vesteheno aus August Meyer , 0v . Spitta und Luce aus
Bremen , Senator Jaques und Georg Merklin aus Hannover , welche
die gesamte Geschäftsführung der Zweiggeschäfts in,Bückeburg , Bremen
und Hannover revidiere » und prüfen sollen, ob die Kontrolle seitens
des Aufsichtsrates namentlich in Bückeburg eine ausreichende gewesen
ist. Nach dem Bericht des Aufsichtsrates hat der frühere Direk¬
tor Lindner rund 2 6 0000 M . geradezu veruntreut .
Es ist festgestellt , daß der Verlust am Kajsenbestanv 236 000 M . , am
Effektenkonto 540 000 , am Lombardkonto 450 000 und der Fehlbetrag
an Depots 375 000 Di . betrügt . Aus gefälschte Konten kommt ein
Verlust von über einer Million Mark . Außerdem sind auf unsichere
Konten 572 000 M . abzuschreiben . Lindner , der als ehemaliger Direk¬
tor seit mindestens 11 Jahren eine wüste und wilde Spekulation trieb ,
hat Effekten der Niebersächsijchen Bank entwendet und dieselben bei
anderen Bankhä -- .' rn als Pnvatdepots zur Deckung für seine Privat¬
spekulationen hinterlegt . So machte er mit dem Bankhause Jean
Frankel in Berlin seit 1885 für 76 Millionen Mark Geschäfte ; davon
allein im Jahre 1895 für 27 Millionen Mark reine Differenzgeschäfte ,
Lindner nahm niemals ein Stück effektiv ab, er spielte fortgesetzt un¬
sinnig u >d mit Verlust . Das Vertrauen , welches der jetzt Verhaftete
allseitig genoß , und die geschickte Verschleierung der Defekte erleichterten
es ihm, seine Unterschlagungen der Kontrolle des Aussichtsrates zu
entziehen . Durch die fälschliche Behauptung , daß der Aufsichtsrat es
so angeordnet habe , wußte er sich beide Schlüssel zu den Depots zu
verschaffen , ohne daß der Aufsichtsrat davon Kenntnis hatte . D »e
heute gewählte Revisionskommission soll auch umerjuchen , ob dritte
Personen für die Verluste teilweise , regreßpflichtig gemacht werden
können .

Bremerhaven , 18 . April . Prinz Heinrich von Preußen
ist heute Nachmittag mittels Sonderzuges hier eingetroffen , um mit
dem Schnelldampfer „ Aller * nach Southampton zu reisen . S . K . Ho ,
heit wird in England feine neuerbaute Hacht übernehmen , auf welcher
dann di« Rückreise nach Deutschland erfolgt .

Wien , 18 . April . Erzherzog Karl Ludwig ist mit Ge¬
mahlin und Tochter gestern Abend von seiner Orientteise zurückgekehrt.

Rechtspflege .
® Ludwigshafe «, 18. Llprik . Das hiesige Schöffengericht hatte sich

gestern mit einem VerleumdungSprozeß zu beschäftigen . Im Som¬
mer v . I . wurde in LudwigShafen ein L u st m o r d an einem 8jährigen
Mädchen verübt . Es fanden dieserhalb zahlreiche Berhaftungen statt , die aber
sämtlich kein Ergebnis lieferten . Unter andern wurde auch ein Biehtreiber
in Hast genommen , jedoch ebenfalls wieder entlassen . Mit Bezug hieraus
brachte nun am 24 . Dezember v. I . die sozialdemokratische „ Pfälzische Post *
in Ludwigshafen folgende Notiz : „ Hätte die Justitia keine Binde vor de«

'

Augen , so müßte sie finden , daß an Stelle eines verhafteten BiehtreiberS ei«
Direktionsrat oder ein Chemiker in Untersuchungshaft sitzen müßte . " Diese
Behauptung hatte zur Folge , daß der Untersuchungsrichter die Sache sofort
wieder aufgriff und zunächst den verantwortlichen Redakteur der „Pfälzischen
Post "

, Zielowsky , früher in der Redaktion des. „ Volksfreund " in Offen¬
burg , einvernahm . Hierbei ergab sich aber , daß man es mit einer grobe «
Mystifikation zu thuu hatte . Die Direktionsmitglieder der pfälzischen Eisen¬
bahnen strengten Klage gegen die „ Pfälzische Post "

, einem Ableger der
„ Mannheimer Bvlksstimme " , an , deren Redakteur Zielowsky zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt wurde .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . April .

□ 6 . M . der Kaiser ist gestern Mittag 3/ 4l2 Uhr von hie«
über Würzburg nach Koburg gereist . Die Fahrt vom Großh . Schloff «
zum Bahnhof wurde im offenen Wagen unternommen . Neben
S . M . dem Kaiser hatte I . K. H. die Großherzogin , auf dein
Rücksitz S . K . Hoheit der Großherzog Platz genommen ; in einem
zweiten Wagen befanden sich die erbgroßherzoglichen Herrschaften .
In den Straßen hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden ,
welches die hohen Herrschaften lebhaft begrüßte . Die Verabschiedung
am Bahnhofe , wo sich auch die Prinzen Wilhelm und Karl , sowie die
Spitzen der Militärbehörden eingefunden hatten , war eine sehr herzliche.

O II . KK. HH . der Erbgroßherzog und die Erb groß «
Herzogin sind gestern Abend 8 Uhr 38 Min . wieder nach Freiburg
zurückgekehrt . — S . Hochgeb . Graf Rhena ist vorgestern Nach¬
mittag 1 Uhr 33 Min . von seiner Reise nach Italien wieder hierher
zurückgekehrt .

j - Renne » des Karlsruher Reiter -Uereins am Sonntag,
19. April .

I . Offizier - Jagd - Rennen . Ehrenpreis S . St. H . de«
Großherzogs dem Ersten , Ehrenpreise dem Zweiten und Dritten .
1. Lt . Frhr . v. Malse n ' s — 5. Chev . — „ Mohr *. 2. St .-
v. Fritzsche ' s — Drag . 21 — „ Freya * . 3. Lt . Frhr . v. Esebeck ' s
— Drag . 14 — „ Alwine ". 4 . Lt . Reuter ' s — Train 14 —
„ Hyacinthe * . Es liefen 6 Pferde . Mit einer Länge gewonnen , Dritter
und Vierter 10 Längen zurück.

II . Versuchs - Jagd - Rennen . Ehrenpreis imd 300 M .
dem Ersten , Ehrenpreise dem Zweiten und Dritten . 1. Lt . Michels
— Ulan . 14 — „ Glossary " . 2. Lt . v . Zingler ' s — Ulan . 15 - -
„ Sennor " . 3 . Lt . Harlan ' s — Ulan . 7 — „ Freya " . Mit zwei
Längen gewonnen , Halslänge zwischen dem Zweiten und Dritten .

III . Jagd - Rennen für schweres Gewicht . Ehrenpreis
und 100 M . dem Erste », Ehrenpreise dem Zweiten und Dritten .
1 . Lt . Reiß ' — Drag . 32 — „Frsdögonde * . 2. Lt . d. R .
Oe h l ert ' s — Drag . 20 — „ Tolly " , Reiter Lt . Frhr . v . Fichard ,
Drag . 20 . Es liefen 3 Pferde . Verhaften gewonnen . Lt. H e s s e r t ' 3
— 5. Chev. — „Janos " brach am engl . Sprung aus , wurde nicht
nachgeritten .

IV . F r ü h l i n g s - J a g v r e n n e » . Ehrenpreis S . K. H . des Groß¬
herzogs und 500 M . dem Ersten , Ehrenpreis und 100 M . dem Zweiten ,
Ehrenpreis dem Dritten . 1 . Lt . Ziegler 's — Ulan . 7 — „Hymette ".
2. Lt . v. Fritz sch e 's — Drag . 21 — „ Wäscherin " . 3 . Lt . Michet 'S
— Ulan 14 — „ Saturn ". 4. Lt . Frhr . v . Malsen 's — 5 . Chev .
— „ Matador I * . 5 . Lt . Frhr . v. Eichthal 's — 5 . Chev . — ^

„Berzschwalbe *. Nach schönem Endkampf mit einer Länge gewonnen .
Dritter 5 Längen zurück. Lt . Beck's — D :az . 14 — „ Waldrebe ",
Reiter Lt . Wuille di Bille , stürzte am letzten Sprung .

V. Jagd - Reiten „ Fuchs in wicht * . Drei Ehrenpreise .
1. Lt . Reiß ' — Drag . 22 — „ Nab *. 2. Lt . v . F i s ch e r - T r e u e u«
fe ld ' s — Drag . 21 — „ Gretchen * . 3. Lt . v. Schönseldt —
Art . 14 — „ Loreley * . Es liefen 10 Pferde .

Dem Nennen wohnte » II . KK . HH . der G r o ß h e r z o g und der
Erbgroßhrrzog bei , die bis zum Schluffe den Vorgängen auf der
Rennbahn mit Aufmerksamkeit folgten . Trotz der ungünstigen Witter¬
ung hatte sich eine ungemein zahlreiche Zuschauermenge eingefunden .

— Kunstvrrrin . Neu zugegangen sind : 254 . Dekorativer Ofen¬
schirm von Max Frey hier . 255 . Abendsonnenglut , Motiv aus Rothen¬
burg von demselben . 256 . Trompeter von Säckingen von Christian
Elsässer hier . 257 . Abend im Silberthal Vorarlberg von Bruno Loeb -
becke in Braunschweig . 258 . Kaikosen im Gebirge von demselben .
259 — 267 . Mai - Abend im Wartburgwalv ; Februar - Reif ; Februar
1895 ; Februar 1896 ; Februar - sonne 1895 ; Trübe Schnreluft ; Ein
Januar - Nachmittag ; Nosenknosprn und Chrysanthemum von Erna Lo : g
in Hellbronn . 268 . Walvinneres , Originalradierung von Professor W .
KrauSkopf hier . 269 . Windmühle bei Rotterdam von Ad. ves CoudreS
hier . 370 . Weibliches Bildnis von Amely Mayer hier . 271 . Studie
von derselben . 272 . Meeresstille von Julius Schabinger hier . 273 .
Einsegnung Freiwilliger 1813 von Arthur Kampfs in Düffelvorf . 274 .
Kopie nach Pros . Hans Mackart von I . Brasch hier . 275 . Italienische
Reisejkizzen von demselben . 276 . Der Weinkenner von Fritz Hä -ßer hier .

4p Der Uortrag des Herrn Kapitän a. D . S ch m ü l l i n g
über „ Transvaal und die Buren * hatte bei dem Jntereffe , das
namentlich von deutscher Seite gegenwärtig dem Lande entgegengebracht
wird , am Samstag Abend eine zahlreiche Zuhörerschaft im Museums »
saale versammelt . Redner , der in der Stellung eines Mineniiisprllor !
lange Jahre in Transvaal gelebt , ist ein genauer Kenner von Land
und Leuten und schilderte in anschaulicher Weise die geschichtliche Ent¬
wickelung und das Leben dieses so überaus intereffanten Volkes . —
Wir behalten uns vor , an anderer Stelle auf den Vortrag zurück-
zukommen.

— Die Kadischr Geograghische Gesellschaft hält am Miti ,
woch , 22 . April , ihre G e n e r a l v e r s a in m l u n g im Nebenzimmer
des Museums ab mit folgender Tagesordnung : 1 . Definitive Aus¬
lösung der Gesellschaft . 2 . Verwendung des Gesellschaflsvermögens als
Beitrag zu den Herstellungskosten der in Arbeit befindlichen landeskund¬
lichen Litteratur Badens . 3. Geschenkweise Ueberlaffung der Bücher¬
sammlung an die großh . Hof - und Landesbibliothek .'

X Radfahrer - Kaalfest . Das vom Konsulat Karlsruhe de - all¬
gemeinen Radfahrer -Union am letzten Samstag im Kolosseum veraui
stattete Saalfest verlief in gelungenster Weise . Hier konnte man sehen ,
was alles auf dem Zweirav geleistet werden kann . Neben den Kunst¬
fahrern haben jedenfalls die Herren ves Karlsruher Konsulats durch die
Sechser -Quadrille und durch das Schulfahren , gefahren von 8 Herren ,
den Vogel adzeschoffen . Die graziösen Touren , namentlich des Schul¬
fahrens,

'
boten bei der außerordentlichen Exaktheit der Ausführung ein

B .ld von ganz eigenem Reiz . Fräulein Anna Werzinger , die 9jährize
Tochter des Konsuls des „ Badener Konsulats * , erfreute sich bei ihren
hübschen Leistungen ganz besonderen Beifalls . Erst um Uhr
waren die Nummern des reichhaltigen Programms zu Ende geführt .

O (Kra » dfälle . ) In der vergangenen Nacht nach 12 Uhr e » r«
stand im 2. Stock emes zum Bewohnen fertigen Neubaues deS
Herrn Maurernieisters H e r r m a n n in der M a r i e n st r a ß e
zwischen Luisen - und Augartenstraße — ein Brand dadurch , daß zu» ;
einander gegenüberliegende Thüren geöffnet , in spitzem Winkel anein »
andergelehnt und auf dem Fußboden zwischen denjelven ein Feuer an¬
gezündet worden ist» welchem die Thüren , teilweise auch der Fußboden
und die Lambris zum Opfer fielen , auch wurde infolge der Löschmaß-

regeln durch Wasserzufuhr eine Durchweichung des Psiafonds des rrstcn
Stocks verursacht . Der Feuerwache und der 4. Kompagnie der frei¬
willigen Feuerwehr gelang es zwar , des Feuers sofort Herr zu werden
doch wird der Schaben immerhin einige hundert Mark betragen . Brand »
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stiftung liegt zweifellos vor . Ein angetrunkener Bursche ,
welcher zwecklos Fensterscheiben zertrümmerte und sich gegen den ein «
schreilendest Wachtmeister thätlich wandt «, mußte abgeführt werden ,
ebenso zwei andere , welche den Versuch machten , denselben zu befreien .
Dieselben ( wurden in das Gerichtsgefängnis eingeliefert . — Heute früh
gegen 5 Uhr brach im Gartenhaus des Anwesens der Augarten -
straße Nr . 33 , welches einerseits an das Schottmüller ' sche
Holzmagazin , anderseits an die Umfassungsmauer des Kemper¬
mann u . Slevogt ' schen Anwesens in der Marienflraße , wo vor
14 Tagen deren Materialirnschopf und die darunter stehende Bauhütte
des Maurermeisters Herrmann angezündet worden war , ebenfalls Feuer
aus . Dasselbe wurde durch die Polizeipatrouille bemerkt , welche die
Feuerwehr alarmierte . In Verbindung mit der teilweise alarmierten
4 . Kompagnie unter dem Kommando des Hauptmanns Blum bewältigte
dieselbe das Feuer auch baldigst . Insbesondere aber mußte man auch
darauf bedacht sein, - den Holzschuppen des Zimmermeisters Schottmüller
mit seinem bedeutenden Vorrat an trockenen Hölzern zu schützen , was
zum Glück auch vollständig gelang . Der Schaden ist nicht erheblich ;
ob hier Brandstiftung oder vielleicht Fahrlässigkeit eines im Gartenhaus
Nächtigenden Menschen vorliegt , ist noch nicht festgepellt .

G Zu den Gerrieindrwahlen in Karlsruhe .
Das Ergebnis der am letzten Donnerstag stattgehabten Bürger -

ausschußwahl der 3 . Wählerklaffe ist in mehrfacher Hinsicht bemerkens¬
wert . Die 3. Wählerklaffe mit rund 8000 Stimmen schließt in sich
die große Maffe der Arbeiterschaft , der kleineren Gewerbetreibenden und
Handwerker , Angestellten und unteren Beamten . Die ultramontane
Partei und die Freisinn - Demokratie haben den bei weitem größten
Teil ihres Anhangs , und die Sozialdemokratie nahezu ausschließlich in
der niererst besteuerten 3. Klaffe . Darüber ist man sich auch im Lager
der Gegner unserer liberalen Partei im Klaren , daß di « Angehörigen
der zweiten und ersten Klaffe in ihrer überwiegenden Mehrheit
sich zur nationalliberalen Partei bekennen und einer demagogischen und
konfessionell verhetzenden Agitation unzugänglich sind. Dagegen hat
die Führerschaft der Sozialdemokratie sowohl wie der vereinigten Ul¬
tramontan - Freisinnigen zum Zweck d -r Bearbeitung der Wählerschaft
der dritten Klaffe in den letzten Wochen mit dem ganzen Nüstzeug
operiert , welches sie für dir politischen Wahlen in Bereitschaft zu
halte » pflegen . Unter dem schnöden Vorwände , es fei ihnen anläßlich des
Kompromiffes der bürgerlichen Parteien vor 3 Jahren von einem Mitglied «
des lib. Parteivorstandes eine Stadtratsstelle »versprochen ", in der Folge
aber nicht eingeräumt worden , stießen di« Ultramontanen und nach ihnen
ihre allezeit gehorsamen „Freunde " , die Demokratisch - Freisinnigen , die
Hand zurück, welche ihnen von den Liberalen im Interesse eines ein¬
trächtigen Zusammenwirkens der bürgerlichen Parteien zum Wähle un¬
serer Stadtgemeinde dargeboten wurde . Die politische und konfessionelle
Parteisucht der gegnerischen Wortführer und ihrer Hintermänner erwies
sich stärker, als ihre Bereitwilligkeit , auf dem nicht politischen Boden
' er Eemeindeintereffen das Wohl und Gedeihen des Ganzen zu fördern
und den brutalen Klaffenherrschaftsgelüsten der Sozialdemokratie ent¬
gegen zu treten . Trifft sie hiernach mit Recht der Vorwurf , daß sie
einseitigste Parteiintereflen über das Wohl der Stadt und ihrer Zu¬
kunft gestellt haben , so wurde den Herren andererseits — und das ist
eine erfreuliche Seite der Sache — durch das Wahlergebnis in der 3 .
Klaffe wieder einmal deutlich vor Augen geführt , daß sie sich über die
Störte ihrer Anhängerschaft auch unter der großen Masse der
„kleinen Leute " in hiesiger Stadt in einem gründlichen Irr¬
tum befanden . Trotz der umfaffendsten Agitationen , trotz
skrupelloser Entstellung und Verdächtigung der Motive und Handlungen
der dermaligen bewährten Vertreter unserer Stadtverwaltung ,
auch trotz der Reden der ultramontane » und demokratisch «
sreisinnigen Landes -Koryphäen Wacker , Fischer , Kopf , Muser u . s. w.,
die in den abgehaltenen Wahlversammlungen alle ihr „ Bestes " daran
setzten , um einen Tag ultramontan - demokratischer Morgenröte über
unser Karlsruhe heraufzuführen , — ein klägliches Resultat der ganzen
großen Aktion bezeichnet die zahlenmäßige Thatsache , daß selbst in der
Klaffe der Niederstbesteuerten der hiesigen Wählerschaft die vereinigte
ullramontan -demokratisch - freisinnige Partei die kleinste Stimmenzahl
auf ihrem Wahlzettel aufweist . Gegenüber 1965 sozialdemokratischen
fielen von den 4666 im Ganzen abgegebenen Stimmen nur gegen 1200
auf die ultramontan - freifinnige Liste, während der nationalliberal -konser -
vative Wahlzettel 1460 Stimmen auf stch vereinigte . Hätte die
nationalliberale Partei Gleiches mit Gleichem vergolten , so wäre kein
einziger Ultramontaner oder Freisinniger gewählt worden . Aber getreu
ihrem Grundsätze , auch Angehörige der anderen bürgerlichen Parteien zur
Stadtverwaltung heranzuziehen , verhalf sie einer Anzahl derselben zum
Siege über die Sozialdemokraten . Hätten die Gegner , statt sich in eitler
Ueberschätzung ihres Anhangs in der hiesigen Bürgerschaft zu gefallen ,
das loyale Anerbieten der nationalliberalen Parteileitung zum gemein¬
samen Vorgehen der Ordnungsparteien angenommen , so wäre nicht nur
dev Angriff der Sozialdemokratie in der Klaffe der niederst Besteuerten
glänzend abzemiesen worden , sondern es hätte auch die Zentrums « und
frei -simuge Partei , dank der uneigennützigen Mithilfe der Nationallibe -
raleii , eine ausgiebigere Vertretung in der Stadtverwaltung durch die
Wahle » selbst erlangt . Vom liberalen Parteistandpunkte aus liegt für
uns kein Grund vor , zu beklagen , daß es anders gekommen ; wir wer¬
den euch mit den 11 Sozialdemokraten im Bürgerausschuß fertig werden .

Die nat . - lib . Partei macht für die am nächsten Donnerstag statt¬
findende Wahl der 2 . Klaffe folgenden Wahlvorschlag : Kaufmann
Wilhelm B e r b I i n g e r , Leistenfabrikant Joseph B e u ch e r t , Privat¬
mann Karl Boos , Rentner August Clever , Generalagent Wilhelm
Finckh , Professor Dr . Robert Gold sch mit , Hofschuhmachermeister
Friedrich H e i n tz , Kaufmann Rudolf H e r r m a n n , Maurermeister
Albert La cro ix , Fabrikant Karl Mark stahl er , Kanzleirat Karl
Metzger , Kaufmann Otto Müller , Zimmermeister Jakob Friedrich
Nagel , Werlstättenvorst . Wilhelm Spitzmüller , Hauptlehrer Karl
E t e h l i n , Registrator Hermann Zeis .

Handel uns Verkehr .
* Karlsruhe . (Schlacht - und Viehhof .) In vergangener Woche

vcm 13 . April bis 18 . April wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet :
194 Stück Großvieh , und zwar 33 Ochsen , 78 Rinder , 50 Kühe , 33 Fai¬
ren ; 305 Kälber , 589 Schweine . 33 Hämiml , 0 Ziegen . 111 Kitzlein ,
Ferkel , 1 Pferd . 13283 Kilo Fleisch wurden außerdenr von auswärts einge «
führt und der Beschau unterstellt . Zun , Markte waren aufgetrieben :
20 Ochsen, 63 Rinder , 10 Kühe , 30 Farren , 597 Schweine , 270 Kälber ,
2 Hanimel . Kaufpreis der Ochsen : 66 — 70 M . für 50 Kilo
Schlachtgewicht , der Rinder : 62 — 66 M . der Kühe : 46 — 56 , der Farren :
52 — 58 M . der Schweine 45 —51 M . — Schweine aus Galizien - der
Kälber : 38 — 46 M . für öO Kilo Lebendgewicht , der Hammel : 26 — 30 Mk .
das Stück . Von diesen 123 Stück Großvieh find 20 Stück aus Oesterreich .
Tendenz des Marktes lebhaft .* Durlach , 18 . März . Hafer a . —, n . 7 . — , Gerste — , ' / » Kilo Erbsen
18 Pf ., Linsen 25 , Bohnen 18 Pf . , 900 Gr . Halbweißbrot 33 Pf ., 1490 Gr .
Schwarzbrot 33 Pf . . Kilo Ochsen,letsch 72 Pf . , Rindfleisch 68 Pf .
Schweinefleisch ' 66 Pf ., Hammelfleisch 66 bis 00 , Kalbfleisch 70 , Kilo
Butter 110 Pf ., 10 Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln L5, 50 Kilo n . Heu
2 .60 , Roggenstroh 2 .50 , Tinkelstroh 2 .00 .

* M aunheim , 18 . April . (Produktenbörse ^ Welze » f. Mai 15 .55 , für
Juli 15 .59 , für Nov . 15.25 , Rogge » für Mai 12 .70, Juli 12 .60 , Nov . 12 .60 ,
Hafer für Mai 12 .45 , Juli 12 .45 , Nov . 12 .80 , Mais für Mai 9 . — ,
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Juli 9 .—, Nov . 9.30. Tendenz : Fester. Infolge fester Auslandskäufe waren
Weizenabgeber zurückhaltend, wodurch Preise höher stiegen. Roggen un¬
verändert . Hafer und Mais angenehmer und mehr gefragt .

* Berlin , 18 . April . In der heute stattgehabten Sitzung der ver¬
einigten deutschen Grobblechwalzwerke wurde eine Preiserhöhung
von 5 M . auf die Tonne für alle Blechsorten von 5 mm aufwärts beschlossen .
Die Beschäftigung bei allen beteiligten Werken ist eine vorzügliche .

' Drahtberichte .
Bamberg , 19 . April. Kaiser Wilhelm nahm ans der

Fahrt nach Koburg hier kurzen Aufenthalt . Se . Majestät verließ
den Salonwagen , begrüßte den ersten Bürgermeister Ritter von
Brandt und unterhielt sich sodann mit den Offizieren des hiesigen
Ulanenregiments und anderen Persönlichkeiten , welche sich zur Be¬
grüßung eingefunden hatten . Seitens der Bevölkerung wurde der
Kaiser mit stürmischen Hochrufen begrüßt .

Coburg , 19 . April . Der Kaiser und die Kaiserin sind
unter unbeschreiblichem Jubel der Bevölkerung und unter Glocken -
gelänte heute abend 7 Uhr hier eiugetroffeu . Am Bahnhofe
waren sämtliche bereits hier weilenden Fürstlichkeiten zur Be¬
grüßung des Herrscherpaares anwesend .

Coburg , 20 . April . Der Kaiser verblieb gestern nach dem
Familiendiner in seinen Gemächern . Die Kaiserin wohnte mit
der Herzogin der Festvorstelluug im Theater bei , bei der der 2 .
Akt der Operette „ Der Bozelhändler "

zur . Ausführung gelangte .
Vor der Vorstellung hatten der Herzog Albrecht und der Herzog
von Jork eine Spazierfahrt durch die festlich beleuchtete Stadt
unternommen .

Berlin , 20 . April . Gegen den geplanten 8 Uhr - Schluß
der Ladengeschäfte , fand gesbrn Nachmittag eine Protest -
Versammlung statt , die der Verein Berliner Kaufleute und Indu¬
strieller eflberufen hatte . Weit über 1500 Personen waren der
Einladung gefolgt . Den Vorsitz führte r^ eh . Kommerzienrat Gold¬
berger ; als Referent fungierte Direktor Voigs , der den in der Re¬
gierung Vorlage zum Ausdrucke gekommenen humanen Gedanken
zwar anerkannte , aber darauf hinwies , daß man unter der Flagge :
„ Schutz den Ha >dlungsgehrlftn " nicht so weit gehen dürfe ,
daß dadurch der reelle Kaufmann , insbesondere
d c r kleine Gewerbetreibende geschädigt werde . Bei
mebr als 50 Proz . der Geschäfte beträgt die Larenzeit nach Ab¬
rechnung der P usen durchschnittlich 12V » Stunden . Dadurch komme
es , daß , wie statistisch nachgewiesen , beim 8 Uhr ^ chluß ca. 50000
Personen genötigt sein würden , sich ihre Lebensmittel nach 8 Uhr
abe : ds zu besorgen . Außerdem würde in vielen G schäften der
Schicktwechselaufhören und dadurch die Zahl der Stellungs¬
losen erheblich vermehrt werden . Tie in der Borlage
vorgesehene A s . abme von höchstens 16 Tag n pro Jahr ist
völlig unzureichend . Für den 8 Uhr - Schluß treten nur einige
sozialdemokratischen Handlungsgehilfen ein , deren
einer eine Resolution befürwortete , in der der 8 Uhr -
Schluß als zum Schutze der kaufmännischen Angestellten
noch ungenügend bezeichnet wurde . Diese Resolution fand indes
nur 23 Anhänger . Gegen 23 Stimmen wurde dann eine Reso¬
lution angenommen , in der gegen den 8 Uhr - Schluß pro¬
testiert und der Erwartung Ausdruck gegeben wird , daß sich der
gesamte Handelsstand dem Proteste gegen die Vorschläge der
Kommission für Arbeitcrstatistik anschließen werde . Diese Resolution
soll über ganz Deutschland verbreitet werden .

Frankfurt ft. M . , 19 . April . Bei der stark vesuchten Fest¬
feier der Centrniilspartei im Kompostell zum 25jährigen
Jubiläum der Ceiitrumsfraktion im Reichs - und Land¬
tage sprach der Abg . Dr . Lieber . Er betonte den politischen
Charakter der Partei , die nicht nur konfessionell sei, sondern ihrer
politischen Geschlossenheit ihre Machtstellung verdanke . Leute mit
von Sonderinteressenkreisen verliehenen imperativen Mandaten , die
ohnehin verfassungswidrig und parlamentsstörend wirken , haben
keinen Platz innerhalb des Centrums . Es genügt für den Cen -
truiiismann nicht , sagte der Redner im Hinblicke auf seinen Streit
mit der „ Deutschen Reichszeitung "

, nur gut katholisch zu sein ,
vielmehr dürfte er auch nicht politisch und sozial , je nachdem der
eine mit Mantenffel , der andere mit Bennigsen , der dritte mit
Bebel Arm in Arm gehen . Der Redner fand stürmischen Beifall .
Musikvorträge , Gesang gemeinsamer Lieder und sonstige festliche
Veranstaltungen bildeten den Schluß der Feier .

Bremen , 19 . April . Der englische Dampfer „ Kraignard " ,
der gestern Nachmittag von Bremerhaven in See ging , ist abends
9 Uhr in der Nähe von Norderney bei dichtem Nebel mit dem Dam¬
pfer „ Sidelous " , welcher von Odessa mit Getreide nach Hamburg
unterwegs war , zusammengestoßen . Der Dampfer „Sidelous "

ist gesunken . Der Kapitän und die Mannschaft wurden von dem
Dampfer „ Kraignard " ausgenommen ; letzterer ist mit Beschädigungen
am Bug nach Bremerhaven zurückgekehrt.

Billa Franca , 19 . April . Die Kaiserin Friedrich
ist vormittags an Bord der englischen Kriegsyacht „ Surprise " hier
eingetroffen und hat sich alsbald zur Königin Viktoria begeben .

Nizza , 19 . April . Die Kaiserin Friedrich stattete
heute der Kaiserin - Witwe von Rußland einen Besuch ab und setzte
am Abend die Reise nach Athen fort .

Brüssel , 19 . April . Der „ Moniteur beige " macht bekannt ,
daß der neue Zolltarif , welcher bei Cigaretten 600 Fr . für
je 100 Kilo und bei fabriziertem Tabak 120 Fr . für je 100 Kilo
beträgt , am 20 . April dieses Jahres in Kraft tritt .

Paris , 19 . April . Präsident Fan re hat in einem Schreiben
die Truppen des VI . Armeekorps zu ihrer vorzüglichen Haltung ,
von welcher er sich bei seinem unvorhergesehenen Besuche habe
überzeugen können , beglückwünscht . Das Schreiben giebt ferner
der Ueberzeugung Ausdruck , daß die Truppen auf der Höhe ihrer
Aufgaben stehen , namentlich in der Verteidigung der Grenze , und
das Land auf sie zählen könne .

London , 19 . April . Das Renter'
sche Bureau meldet aus

Buluwayo vom 17 . d . M . : Eine Patrouille von 42 Mann
griff « wrgens einen Trupp Matabele an und trieb diese zurück .
Am Nachmittag hatten Vorposten dicht vor der Stadt wieder
einen Zusammenstoß mit dem Feinde . Die Lage ist ernst . —
Aus Salisbury wird demselben Bureau vom 17 . d. M . . ge¬
meldet : Cecil Rhode - ist wiederhergestellt und beabsichtigte
gestern abzureisen , um den Befehl über die aus Gwelo vorrückende

I Kolonne zu übernehmen ; die Abreise wurde jedoch wiederum ver »
j schoben.

London , 20 . April . Die Chartered Company erklärt , hie
Behörden von Buluwayo hätten das Vertrauen , die Stadt
gegen die Matabele behaupten zu könne » .

London , 20 . April. Reutcrmeldung vom 18 . d. M . : König
Koko von Brass habe die ihm von dem englischen Generalkonsul
gestellten Bedingungen ab gelehnt . Er sei deshalb geächtet wor¬
den . Es herrscht allgemeine Beunruhigung , und
Vorkehrungen gegen einen Angriff auf das Konsulat sind getroffen .

Petersburg , 19 . April . Die Blättcr besprechen die An¬
kunft des Fürsten Ferdinand von Bulgarien . Die
„ Nowosti " sagen : der Fürst werde noch viel Arbeit in Bul¬
garien mit der Bekämpfung der Opposition haben, - welche die
kleinsten Fehler der Minister zu ihrem Zweck ausnütze . So könnte
man jetzt in gewiffen oppositionellen Blättern lesen : Bulgarien ist
wieder einmal ein Vasallenstaat Rußlands geworden . . Diese Be¬
schuldigung ist nicht gerechtfertigt . Bulgarien sei ein Vasallen¬
staat der Türkei . Was seine Beziehungen zu Rußland betreffe ,
so wären dieselben ausschließlich auf moralischen Verpflichtungen
begründet . Rußland werde sich weder in den Streit der politi¬
schen Parteien Bulgariens , noch in die innere Verwaltung des
Landes einniischen ; es habe aber begründetes Recht zu fordern ,
daß Bulgarien im Falle eines kriegerischen Zustandes sich nicht
auf die Seite der Feinde Rußlands stelle . Die „ Birchewija
Wjedomosti " meinen , die Spannung zwischen Rußland und
Bulgarien unter dem Fürsten Alexander sei durch den wenig
festen und wechselnden Charakter des Fürsten hervorgerufen wor¬
den , welch ' letzterer entgegen der Verfassung regierte und in der
äußeren Politik nach seinen persönlichen Empfindungen handelte .
Rußland habe kein Interesse daran , welche politische Partei in
Bulgarien am Ruder sei. Die öffentliche Meinung in Rußland
begrüßt sympathisch alle Schritte des Fürsten Ferdinand zur Wie¬
derherstellung des guten Einvernehmens mit Rußland und rechnet
den Fürsten nunmehr ganz zum geliebten bulgarischen Volke .

Petersburg , 20 . April . Gestern Abend fand zu Ehren des
Fürsten Ferdinand von Bulgarien ein Galadiner im
Winterpalais statt , woran das Kaiserpaar nebst Gefolge , Fürst
Lobanow und der Flügeladjutant des Sultans , Mehemed Ali
unter anderen teilnahmen . Der Kaiser toastete auf den Sultan
und darauf auf den Fürsten Ferdinand und den Prinzen Boric - .
Abends erfolgte ein Besuch des Theaters .

Kapstadt , 19 . April . In den Straßen und der Umgebung
Buluwayo ' s sind Dynamitminen gelegt und Bomben
für den Fall vorbereitet , daß die Matabele eindringen sollten .
Die Besatzung wird binnen Wochenfrist keine Fleijchvorräte mehr
haben . _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

beide in Karlsruhe .

« onMrseröffnnngen .
Kassier Jos . Ant . Konrad von Waibstadt , Amtsger . Nackarbischofsheim , E »

ösfnungstermin 11 . April , Anmeldefrist -Ablauf 22 . Mai , erste Gläubigcr -
verfammlung 39 . April , Prüfungstermin 17 . Juni .

Keine Seife , wie sie auch heißen möge , besitzt die Empfehlung vor
über 2000 deutschen Professoren und Aerzten , welche der Patent -Myrrholiw
Seife u . a . das Zeugnis ausgestellt , daß sie als Toilette - Gesundheits -Seiff -

Die beste Kinderseife
zum täglichen Gebrauch das Beste sei, was es giebt . Wer deshalb für eine
rationelle Gefundheits - und Schönheitspflege der Haut der Kinder Sorge
tragen will , der gebrauche keine andere Toiletteseife als die Patent -Myrrholin -
Seife . 2832 . 1

Die Paient -Myrrholin - Seife ist in allen guten Parfümerie - und Lroguen «
Geschäften , sowie in den Apotheken rc . 5 50 Pfg . erhältlich und muß jedes
Stück die PatentMummer 63592 tragen .

OVol . Neuerdings kommt dieses ausgezeichnete Präparat auch in
kleineren Flacons zum Preise von - 5 Pfennigen in den Handel . Das Dres¬
dener Chemische Laboratorium Lingner in Dresden hat dieses kleinere Flacon
creirt , um auch solchen Leuten , die nicht Lust haben , für einen Versuch ändert -

halbe Mark auszugeben , auf billigere Weise Gelegenheit zu bieten , sich von
den vielgerühmtcn Wirkungen des Odols selbst zu überzeugen . 1502

jeder Art ,
PUiifchr n . Velvet »
! rescrn in jedem Maaß
divert an Vrivnte .

Man schreibe irm Muster unter
_ _ _ _ _ _ nauer Angabe des Gewünsch.
tfen & Keussen, Seidenwaaren -Fabrik , tzrskstlü-
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Geboren .
Karlsruhe , 14 . April . Anna Maria , B . Joses Marggras , Maschinenar - -

— 15 . April . Heinrich Emil Philipp , B . Philipp Eeeger , Posta , im ; - ~
— 16 . April . Alsons Heinrich Kurt , V . Heinrich Meckel , Rech '.s -

praktikant .
Eheschließungen . ^'arlsruhe 18 . April . Georg Egel von Flehingen , Hauptlehrer hier , nut

Susanns Krauth von Eberbach ; Joses Bühle von Dürrwangen , Au „ - Her

hier , mit Margaretha Ohmer von Herxheim ; Wilhelm Seiler von hier ,
Posthilisbote . mit Babette Wacker von hier : Karl Mostinger von Wal -

sartsweier . Bäcker hier , mit Marie Lurtz von Frrck - ndor, ; Wilhelm

Philipp von Ehrsberg , Händler hier , mit Amalie Meier von Samngen ;

Adolf Gräber von hier , Kaufmann , mit Justine Buckel von Srckmgen ;
Arthur Dreber von hier , Kaufmann , mit Karoline Derber von ettafs -

burg : August Vokt von Knittlingen , Bäcker hier , mit Wtefame Wied -

mann von hier ; Friedrich Ulrici von hier , Kaufmann , mnt Katharrn »

Stellberger von hier .
Eheaufgebote . .

tarlsrube 17 . April . Alsons Bannmüller von Sigmaringen , Kaufmann «l

Reutlingen , mit Pauline Schnorr in Durlach ; Otto Lampion von Mann¬

heim . Kausmann hur , mit Lydia Hirtler von hier ; Ottmarus Jost voll

Friesenheim , Posihiissbote hier , mit Viktoria Eberle von Fnedberg ;

Karl Schoch von hier , Maurer , mit Elisabeth Bauer von St . Georgen ;

Franz Knüpple von Weingarten . Reserveherzer hrer , nut Chnstma

Hartmann von Gölshausen ; Ernst Brieger von Kreuznach , Prem,erbeut ,

a . D . mit Gisela Reuß Wwe . von hier ,
karlsruhe , 18 . April . Jakob Schömbs von Dielkirchen , Schn - ,der mit

Josephina Ruchser von Mörsch ; Norbert Wenidel , von Hemsbach , Pros »

in Ettenheim , mit Anna Miltner von Wazhäujel .
Gestorben .

karlsruhe , 17 . April . Albert . B . Karl Meißgeier , Sch -e,erdecker . 1 T .

konstanz , 13 . April . Karl Bauer , Postensührer , 46 ' /* I .

) pfingen , 13 . April Karolina Küchle Wwe . , 40 I .

Zahr , 14 . April . Mina Kaufmann , geb . Schrllmger , 30 I .

ßsorzheim , 14 . April . Willibald Schneider , Bahnwart .

Ippenweier , 14 . April . Julie Seeger .

Milf !
Man verbrenne ein Müsterchen schwarzen Seidenstoffs . v °»

dem man kaufen will , und die etwaige Vermischung tritt sofort
,n Tage : Echte , rein gefärbte Serde kräuselt sofort zu,am -

mem verlöscht bald und hinterläßt wemg A. che von ganzchey -
bräunlicher Farbe . — Verfälschte Seine (dieleicht ^speckig
wird und bricht ) brennt langsam fo^ (namentlich gUmmen
die „ Schußfäden " weiter , wenn sehr mrt Farbstoff e^ chwer ^
und hinterläßt eine dunkelbraune « ,che, dre sich un Gegensatz

zur echten Seide nicht krausest . sondern krüinmt . ZerürUcrt
man die Asche der echte» Sewe , so zerstäubt fie . A

der ver¬

fälschten nicht . Dir Skldeu - Fabrikcn von « . Henne

bered ! u . « . Losl .) . Zürich versenden gern Muster



I

&

ArbeitveMbuna.
Di « Zimmerarbeit für den Aula«

«nd Hörsaalbau der technische»
Hochschule (worunter beilfa . 500Sühnet.
Balken - und Dachholz) soll nach Ange¬
boten auf Ein,elpreije vergeben werden.

Die Zeichnungen und Bedingungen
sind am Platzbauburean bei Bamührer
Hildebrand zur EinsichtSnahme für die
Submittenten aufgelegt . Die Angebots «
f-rmnlare wollen beim Sekretariat der
Eroßh . Baudirektion ( Münzgebäude ) er¬
hoben werden und sind spätestens bis

Freitag den 1 . Mai 1896,
Abends 5 Uhr,

dafelbst abzugeben.
ZnschlagSfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 2. Avril 1896 .

Großh . Baudircktion ;
Dr. I . Durm .

1519.4.3 Mart »».

Technikergesuch
Die Stelle eines technischen Gehilfen

ist auf l . Mai d . I . oder auch später zu
vergeben. Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage von Zeugnissen und Nachweis über
bisherige Beschäftigung mit Angabe ihrer
Gehaltsansprüche bei uiis melden.

Lörrach , den 14. Äpril 1896 . 1744.2
Großh . Bezirkslianiaspektion.

|lfbmii (ire,ctt AchW
der beliebten Frankfurter Loose
ü M . 1 .—, 11 St . M . 10.- , 28 St .
M . 25 .— so lange noch Borrath reicht .

fsenicr "
empfehle neu cingelroffene

Offeuburger Loose ä M . 2 —,
11 St . M . 20 .— , sowie alle anderen
Loose billigst . 1826 .1
Porto und Liste je 25 Pf . mehr .

HauptageuturCarl äötz ,
Lederhandlnng ,

Hebel st rosse 15 , Karlsruhe -
900.6.4

I . Stüöer,
Hroßherzogü Aoslieferant

Karlsruhe , Karl-Friedrichstr . 20.
Bottonkabrik & Austattungs -

Gesehäft .

HerreipHemdeja
nach Mjass . ,

Garantie für - heete Arbeit ., ujid
tadellosen Sitz.

Kamen- Wäsiht
itt porziiglichcr Ausführung nach
reich^-zttiger Wuster-Kolkectiou.

Zu beziehen
15 durch alle Wein-

grosshand/ungeit ,

%
Hoch heim a/ M.

General- Vertreter fiir Baden
J. 0. deisz ,

KARLSRUHE , Kaiserstrassc 68.
62 .36. 11

. Prima Ruhrkohlen ,0 P alle Sorten , ganz vorzügliche
yT ' Magerwür felkohlen

(Anthracit ) von Bonne Es -
W ^ perance Herstal , hier
nur bei uns erhältlich , Qualität uner¬
reicht . — Braunkohlen - , Steinkoh¬
len - n . Holzkohlenbrikets , Gas -
coaks , Schmiedekohlen , Brennholz
( Bündelholz ) , Holzkohlen , Gesuud -
heits Bügelbrikets (5 Kilo Mk . 1 .50)
(auch Versandt in Leih - Säcken nach
auswärts ) , empfehlen

Gehres & Schmidt,
Karlsruhe i . B .

Lager : Kriegstr . 2e b . Hauptgü¬
terbalmhot ' u . b . Eangirbahnhof . —

Kulirkohleniager a . Rheinhalen
in Maxau . 816.10.9

Suche JLandg nt
arrondirt , complett inveiitarisirt .

Als Zahlung gebe mein gut
reut . ZtnshauS » wenig belastet
und in guter . Lage xou Frauk -
fur ! a . Mai » . Offerten u . Ii . 1562
an Haasenstein & Bögler , A . -G.
Frankfurt a. M . 1831 .4.1

Müllers Accordzither. _
Monopol Arion Orpheus Erato
Mk , 16 .— 24 — 28 — 40 . —
sowie säramtliche dazu erschie¬
nene Noten zu beziehen durch
H. Maurer , Pia »alager ,

Friedrichsplatz 5, b . d . Hauptpost .
Nach Auswärts mit Zuschlag von

Mk. 1 gegen Nachnahme .

!lntii) iinllil) frnlf | lnrtri
Dienstag den 21 . April , Abends ^ 9 Uhr , im

Saal III der Brauerei Schrempp

Versammlung ,
zu der wir unsere Mitglieder und Gesinnungsgenosse » freundlichst
einladen .

Tagesordnung : Die Wahlen zum Bürgerausschuss .
Bei der Wichtigkeit der bevorstehenden Wahlen bitten wir

dringend um zahlreiche Betheiligung.
1805.2 .2 Der Vorstand -

Kkkussgenliffknslhast ittt feiamrdjaBik ,
Sektion VIII (Karlsruhe ).

Die verehr !. Mitglieder der Sektion VIII der Berufegenostenschaft der
Feinmechanik werden hierdurch zur Theilnahme an der diesjährigen ordentlichen

§ ektions - wer § ammlHng
auf

Donnerstag den 7 . Mai 1896, Bormittags 1t Uhr .
IN das Sitzungszimmer der Handelskammer , Karl -Friedrichstratze Nr . 30
zu Karlsruhe , mit dein Anfügen freundlichst eingeladen, daß der Mitgliedschein
als Legitimation gilt . 1827 .1

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht des Sektionsvorst indes über das Verwaltungsjahr 1695 .
2 . Prüfung und Abnahme der Sektionsrechnung pro 1895.
3 . Feststellung des Sektions -Etats vro 1897 .
4 . Wahl des Ausschusses zur Vorprüfung der Jahresrechnung vro 1896 .

Wahl von drei Stellvertretern der Mitglieder dieses Ausschusses, sowie
Feststellung der Reihenfolge , in welcher die Stellvertreter tn Funktion
treten , durch das Loos (§. 23 Ziff . 6 d. reo . Statuts ) .

5. Neuwahl für die gemäß §. 13 Abs. 2 des Statuts ausscheidenden Sek¬
tionsvorstandsmitglieder .

6 . Neuwahl fänimtlicher Delegirten und deren Ersatzmänner nach § 6 Aös . 3.
7 . Beschlußfassung über etwaige Anträge von Mitgliedern der Sektions -

Versammlung ( 8 . 8 Abs . 6 und 7, 8. 22 Abs. 3 des revidirten Statuts ) .
8. Verschiedenes.

Der Vorstand der Sektion VIIIr
R . Gritzner ,

Stellvertr . Vorsitzender.

Nutzholz Versteigerung.
Die Gemeinde Mönchweiler versteigert am
Montag den 27 . April d. I . , Vormittags 10 Uhr,

im Rathhaus « hier folgende Holzsortimtnle :
56 Stämme 1. Klasse mit 164,61 Festm.

135 „ 2 . „ 217,01 „
276 „ 3 . 269,20 „
723 „ 4 . , 342 .32 .
509 „ 5. . 100,86 „

6 Klötze 1 . „ . 11,90 ,
wozu Liebhaber eingeladen werden. Hiebei wird bemerkt , daß sich auch etwas
Fohrenholz darunter besindet und daß das Holz nur 10 —30 Minuten vom
Bahnhof Peterzell -KöuigSseld gelagert ist.

Münchweiler , den 14. Avril 1896.
Der Gemeinderath .

Lehman ». 1792 .2.2

Unter dem Allerhöchsten Protektorat Seiner Majestät des Königs
Wilhelm II . von Württemberg and Ehrenpräsidium Seiner Roheit

des Prinzen Hermann von Sachsen - Weimar -Eisenach :

II . Internationale
(iciiiöNc - AnsslHIii in;

STUTTGART . 75, .a6
Hervorragende Gemälde aller Nationen ,

Dauer d . Ausstell , bis 15. Mail896 i. Kgl .Huseum d. bildend .Künste .

Das allerbeste -
Metall - Putzmittel

ist . — laut Gutachten des gerichtlichen
Sachverständigen Herrn Dr . Biachoff —
die im Jahre 1876 von uns erfundene ,in allen Welttheilen verbreitete
rotlie — Umveral - — weisse

Metall - Putzpomade .
Um nicht werthlose Nachahmungen zu
erhalten , achte man genau auf unsere

Firma und Schutzmarke . 1457 .4
Adalbert Vogt & Co . ,

Berlin — Friedrichsberg .
Aelteste n. grösste Putzpomade -F &brik .

Schuiznwrta
BALBF.RT VOGT& C?

fr BERLIN

Freicou»

II. Reihe. Ziehung am 9 . Mai.
Metzer Dombau-Oeld-Lotterie.

Geldgewinne , darunterVÄVJ . Haupttreffer ron
5 0,000 Mark ,
2 0,000 Mark ,
1 O , O O O Stark u . s , w . u . s . w.
Loose ä 3 m. so p%.

empfiehlt 1678 .12 .5
Verwaltnag der Domtott-G&lillotterie Metz .

In Karlsruhe zu haben bei :
Hauptagentur Carl Gütz , Leder -

iiandlung , Hebelstr . 15 , Sebastian Mün -
nich , Hirschstr . 12 , Adolf Koerner , Dro -

guerie , V. Betzold , Buchhandlung , Heinrich Butter , Cigarren -Handlg . ,E . P . Hieke , Carl Enders , Kaufmann, Max Lembke , Kaufmann , Alb .Levis & Ce ., Kaiserstr . 94, Jacob Kern , Kaufmann, P . neukau , Cigarren-
Handlg ., Kaiserstr . 40 , J . B. Klingele Nacht , Amalienstr . 71.

ED . BECK ,
Karlsruhe ,

Telepho« 362 , Kaiserstraße 156,
empfiehlt 1333 .6 .5.

~

Tapeten in griffet Aiumhl.
Deutsche, englische, französische und japanische

Original m uster .
Beste Erzeugnisse des In - und Auslandes .

Reichhaltige Musterkarten in jeder Preislage, sowie Kosten -
Boranschläge gern zu Diensten.

Tajezierarleiten MWt und billig.

urhaus Bad Herrenalb
im „Paradies des wiirttemb. Sehwarzwaldes“.

Wasserheilanstalt und Sanatorium für Nervenkranke.
Besondere Aufmerksamkeit bezüglich der Verpflegung . — Massige Preise .

Ausführliche Prospekte gratis und franko durch den dir . Arzt :
Mir. C . Mermagen , Kgi . württbg. Hofrath. 15 : 5 .6. 2

utHSER
Natürliches Mdehsaures

Urtheii der Jury der Weltausstellung Chicago :
ßeifyhild, erfrischend,reich anKohlensäuren Mineralsalzen .

Niederlage bei Bahm & Bassler , Karlsruhe .
Frische Füllung eingetroffen .

1828 .20. 1

Selzerbrinuieii Grosskarben
Laurenze & Co . , Hoflieferanten. — llMedaillenn. Diplome .

Selber .
Natürlich kohlensauresMineralwasser

Bestes Heil- mi Tafelwasser.
Seit Jahren ärztlich erprobt gegenKatarrhe der Luftwege , des
Unterleibes — Grippe — Influenza ;

Kliniken und staatlichen Landes -Kranken - und Irren -
1736.20.2

an Güte , Wohlge¬
schmack , Lieblichkeit

und Erfrischung pur wie in Vermischung mit Wein ( Schorle morle ) ,
Sect , Cognac , Milch und Frachtsäften .

HauptNiederlare : nt - . Mluoe # Fintier , Karlsruhe .
Lieferung in Originalkrügen und Flaschen . Coulante Bedingungen .

privat wie in
Anstalten etc .
Unübertroffen

Praktisch-theologisches Seminar der
Universität Heidelberg .

Beginn des Sommersemesters Mittwoch den 29 . April . Anmeldungen sind
bis spätestens 25 . April schriftlich nebst dem Zeugniß der bestandenen lheolog.
Vorprüfung eiuzureichen.

Die Seminardireclion :
1677 .3.3 Prof . Dr . Bassermann .

Tapeten #
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empfehlen billigst
W . Müllejans Aachf . , Karlsruhe .

124 a Kaiserstrasse 124 a.
Tapezierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen.

Musterkarten gern zu Diensten . 1047.— 13

Pianosortehandlnng,
Karlsruhe , im Grünen Hol

( neben dem Hauptbahnhof), 2 Treppen hoch ,
empfiehlt

H Pianinos HI
aus den bewährtesten Fabriken , von 400 M . an, neue und
gespielte , in schönster Auswahl. 337.- 9

Eigene Reparatur- Werkstätte , Stimmen , Zahlungs-
erlcichterungen, Eintausch gespielter Klaviere .

Keine Spesen für Ladcnmielhe, Buchhalter, Geschäfts¬
führer re ., daher bedeutend billiger als die Konkurrenz.

Franz , Champagner Bisinger & Co . Ay & Sablon
deren vorzügliche Qualitäten au« reine » und echtem Gewächse der Cham¬
pagne , Zollersparnißbalber tu unserer Filiale Metz -Sablon aus Flaschen gefüllt.
Sillerv Gä - Üx . . U . 3 .50 1 versteuertfranko jeder Bahnstation in Körben} ' > von 15 bis 30 ganzen oder 24 halben

J & Tfl7rbpiT ßb ' iUtprf»
von 15 bis 30

Flaschen. Größere Abnehmer Rabatt !
1723 .12.2

Creme de Bouzy . . M. i
empfiehlt der Geiieralverlretcr

Rudolf Oberst , Marlsruhe ,
Kriegstraße 18.

Biberach —Zell ^ Post-Ami Biberach (Mden) . ^
Station für Biberach und Zell ,

sowie der Orte Rordrach (Lufikurort und Pension Linde) , Lungenheil -Anstalt
Harmersbach re ^ s) r . HVaUher ) .

Hotel und Restaurant
„ Knin Bahnhof - Hotel ^ .
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet. Zillen Anforderungen eines

besseren Gasthauses entsprechend. Reichs-Post -Amt und Omnibus-Verbindung
beim Hause » 899.— I 4

Eigenes Fuhrwerk . Massige Preise .
Es hält sich bestens empfohlen der Besitzer

H . Burger aus Zell a . -H .

JodM im bayerischen
Allgäu .

Jodbad , klimatischer Kurort und Sanatorium für Nervenkrankheiten ,
875 m über der Nordsee , Eisenbahnstation , Post , Telegraph , Telephon.
Equipagen . Saison 1. Mai bis 1. Oetober . Das Wasser der Bomerqnelle
(stärkste reine Jodquelle in Deutschland !) ist leicht verdaulich und hat
sich vorzüglich bewährt bei Skrophnlose , Frauenkrankheiten , Drnsen -
leiden , Exsudaten , Gicht , Bhenma , Lues , Mercurialismus , bei Schwäche¬
zuständen , Rttokenmarksleiden im Anfangsstadium, Glaskbrpertrfibungen
und in allen Fällen , wo eine Kräftigung des Gesammtorganismus zugleich
alt der - speciellen Jodwirkung erreicht werden soll . Neue Einrichtung
für Kaltwasserbehandlung und Elektrotherapie . Massage . Der Special¬
arzt fiir Nervenkrankheiten in München , Dr . Franz C . Müller ( früher dirig .
Arzt von Alexandersbad ) , hält wöchentlich einmal Sprechstunde in Sulz¬
brunn . 1632 .6.2

Schöner , schattiger Park und grosse Tannenwaldnngen am Hause.
Versandt von Jodwasser , Jodlange und Jodseife . Durch die neue Bahn¬
linie : Kempten Ptronten - Tjrolergrenze können die Königsschlösser in
einer Tagesparthie besucht werden .

Consnltirender Arzt : Dr . Franz C . Müller , München , Thicrsch -
strasse 5/lI .

Badearzt : Dr . A . Schnitzler in Sulzbrnnn .
Auskunft , Brochüren und Prospecte durch den Besitzer :

D. Dornier in Sulzbrnnn b . Kempten (Bayern).
Druck und Verlag von Otto Reu». Waldstraße Rr. 10 in Karlsruhe.

— Freibarg i . Bg .
der Werk erstratze ist ein

Herrschaft !. Wohnhaus , Hälsie
eines Dopveldausee — zwelstöllig ,
enth . 12 Zimmer , S Küchen , mcb -
rere Dachstockzimmer — milBatkon ,
Veranda , freier Einfahrt , ge -
räum . Hof und sehr großen
Prächtigen Garten mit schattigen
Bäumen ohne Gegenüber » zu vei -
kansen. AuSkmist über diesen herrl .
Privatsttz durch 1767 .3 .2

8 . Vetter , Freiburg ,
Lchwadenthor .

Oasthof '
Gesuch .

Fachmann sucht gut
rentabelnlteisendeH -
Oasthnf an verkehrs¬
reichem Orte zu übei '-
nehmen .
Vermittler verbeten .

Offerten sab E. 1545 an Haa¬
senstein & Vogler , A . -G.
Karlsruhe . 1757 .3 .2

Ei « grotzes Mabrikgesch. , dem
uubeschränklc Discoulcredite zm
Bersüzung stehen , sucht 1829 .4.!

AFFeptaiistaiisrh
mit solide » , gute » Firmen u . räum :
event . Baarcredite cm . Osserten mil
genauer Firmen - n . Branchcirairaabc
erbeten unter Z. W . 1210 anHa rsen
stei n & Bögler , A.-G , Köln .

Ein gebildetes 1830.21
Mädchen

mtä guter Familie , 21 Jabre alt,
in allen feineren Arbeiten erfabren ,
sucht Steile , am liebsten für Zimmer .
Eintrtitt 1. Juni oder spaker . Off .
erbeten unter K . 100 an Haasen¬
stein & Bögler , Göppingen .
Junger Kaufmann

miUtiirsrei. inungekündigt . Stell '.iua ,
«neht

M . 15. /6. ob . 1./7 . er.
Engagement In

E 11g ros - Ge schäfte
Gcfl. Off. erbeten n . T . 1496 au

Hascnftei « & Vogler . A . G . .
Karlsruhe ^ _ 1691 .3.3

GraupenmLthlctt-
Bertretimg

Eine größere Graupenmühle indn
tüchlige, bet der Grosso-Knndschaf!
gut cingeführte Vertreter . 1832.2. t

Osserten u . 1 . 993 an Haasen¬
stein & Vogler . A. -G. Leipzig

Moselweine,
milde und bonquetreich ,

zu S « , « 0 , 75 , « « , 400
ISO Pfg . , per U- lter ln » Fass I

oder per Flasche . 8261
Vroben gratis « ud franko .

C . Jessen ,
Karlsruhe , Kartstratze 24 .

Weiiiroiifeii
1421 .10 . 7empfiehlt die Drogerie

Kaii Roth , Karlsruhe.
Ein in allen häuclichen Arbccken be¬

wandertes

Mädchen
aus guter Familie sucht Stelle al »
Stütze der Hausfrau oder zur selbst-
stäiidiaen Führung eines HaukhaltZ .
Gefl. Osserten an die Erpedition d. Bl.
unter 9tr. 1820 .2. 1

SteUe -Vs esuc e Ia .
Ein gebid . Fräulei :: , Ende zwanzig,

in allen Zweigen der Haushaltung , so¬
wie in der Krankenpflege gut erfahren,
sucht Stellung : am liebsten bei einer
alleinstehenden Dame , auch als Reise¬
begleiterin für kränkliche Dame , eis
Pflegerin während eines Badaufcnl -
haltes rc. re.

Offerten au die Erpedition dieses
Blattes unter 1824 .3.1

KroHerioljl . Dollhealkr
zu Karlsruhe.

Montag , de» 20 . April 1896.
3 . Sondervorstell . außer Abounemeni .

Ermäßigte Preise .
Eingetretner Hindernisse wegen statt
der angekündigten Oper „ Ftdelio " :

Der Wafferrfchmied .
Komische Oper in drei Akten . Musik

von Albert Lortzing.
Personen :

Hans Stadinger , be¬
rühmt . Wassenschmieü
und Thierarzt H . Dreßler .

Marie , seine Tochter Frl . Rotz .
Graf von Liebenau.
Ritter H. Cords .
Georg , sein Knappe H . Ro,cnberg .
Adelhof , Ritter auS

Schwaben H - Rebe.
Jrmentraut . Stadin -

ger's Base Fr . Schmidt .
Brenner , Gastwirth und

Stadinger 'sSchwager H . Ludwig.
Ein Geselle H . Bösch .
Anfang : 7 Uhr . End . : Segen ' /-WUhr .

Ermäßigte Preise .
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